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:: iUlontag, Siittmoch, üreitag unD Sonnabenb abenDs ::

für Die ‘Zlbonnenten hinau: „Sllnftriertes Unterhaltungsblatt“
„Spiel nnD Sport“ „tjanbel nnD QBanDel“, „3er nnD Sarten“
„Sentfche Stube mit Schnittmufterbogen“, „Ser bausfreunb“.
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frei ins baus vierteljährlich 80 St, Durch Die Soft beaogen 1 Sit.

Die fünf efpaltene Setitaeile ober Deren Saum 20 ng.

Größere Snferate ober flBieDerholungen entfprechenDer ‘Rabatt.

abonnementspreis :

Sreife für anferate:

Sie ameaeile 40 ng. Bolal-Snferate 15 ng.  
  hat wurnhrnnn mit hingegen:
 

ürrhnitrtflu hohlikutunugun für

b i Sonntag, Den 18.Seaember 1910Sllr. 194 |- .5 ‑.é
 

StänDige Sertretung in Sreslau.

Siefe Stummer umfaßt 8 Seiten.
1,1., Ser heutigen Summer'unferer 3eitung liegt Das

wöchentlich arhtfeitige Slluftr. Unterhaltungsblatt bei.

ßoialee nnD SroDinaielleä.
’ Der l’iachbrucl’ unferer fämtlichen GrigitiaI—ertil'eljft nur mit

‘ Dollftäubiger Quellenangabe geftattet).

QBarmbrunn, Den 17. Seaember 1910.

.— Ser golDene Sonntag, Der befte See
fchäftetag Deö Sahreß, fteht Dor Der Sür. Sroße Sgoffa
nungen t‘nüpfen fich geraDe in Diefem Sahre an Diefen
Ing, Denn Die Sefdjäfts‘o’lage war in Den berfloffenen
*JJlonaten atvar feine fchlechte, aber fie ließ Doch Diel an
toiinfchen übrig. Ser golDene Sonntag ift Derjenige
Ing, Don Dem gar Diele unferer Sefchäftöleute hoffen,
Daß er manches gut machen tDirD. UnD Das? toirD er
auch. SrforDerlirh ift hieran nur, Daß unfere hiefige
nnD länDliche SeDölterung unfere hiefige (Siefchäftötoelt
nach Möglichleit mit ihren Sintäufen DeDenlt, Daß fie
alter Das, tDas’ä am Singe an haben ift, auch am Slahe
tauft. UnD es ift tpirtlich alleis am Slatae an haben,
eö ift toirllich nicht nötig, außtpärtß an taufen. Stau
überaeuge fia) nur nnD man. tbirD aller, ioaß man nur
tuünfcht, auch Durch unfere Seichäftöipelt geliefert er!
halten. 8eige ein jeDer geraDe ‚in Den nächften Sagen,
am golDenen Sonntage, Daß er Dom rechten (Siemeinftnn
befeelt ift, beibeife er, _Daß ihm Die Sgeimat über Die
TyremDe geht, Dann toirD er auch Das? frohe Seinußtfein
haben, Daß er nnfere Sefchäftßtpelt auch tatlräftig
unterftüßt hat, Dann ibirD er auch Daö erhebenDe Sefühl
haben, manche Sorge befeitigt, gemilDert au haben.

‘ — 53err Dieichßgraf CL‘yrieDrich Don
S ch a f f’ g o t fich hat an Die Sfarrämter feineö Saa
ti'onatö toieber, tote alljährlich, größere QBeihnadytöe
tiielDfpenDen aur Serteilung an erme beiDer Stonfeffionen
gelangen laffen. ‘

„„ .fl: EBeä-hnachtßfeier im cL‘yiillnertuert.
{Sie in früheren Sahren, nahm auch Dießmal Die c{iyirma
Sg. güllner hierfelth Selegenheit, ihrem sllrbeiterperfonal
eine Ißeihnachtöfreube an bereiten. sllucät Diefem sllnlaß
fanDen fich am äreitag, Den 16. D. 5mm, mittagö

t'l2 Uhr fämtliche i’lrbeiter Deö IBerteß im großen Sinn;
tierfaal aufammen. Sgerr (Seheimrat äüllner be—
grüßte feine 9lrbeiter in heraIicher S3eife. Sr betonte:
„Dilß («Shef Der girma Sg. üiillner betrachte er feine fämta
lichen sllrbeiter alö ßamilienangehörige De; c{yüllnertuer'
teß, nnD Deßtoegen tDilI er auch Diefeß Sahr tbie in
früheren Sahren alle feine Srbeiter mit einem freie
toilligen üßeihnachtßgefchenle beDenlen unD Damit feiner
L{yürforge für feine erbeiter Qluöbrud geben.“ (Er fchloß
mit Den Starten: „fich münfche allen ein froheß S3eih'
nachtäfef“. 3m Dlnfchluß Daran fanD abermale Die
Srämiierung Do-n treu aur C{sirrna 5;. {yüllner ftehenDen
Srbeitern ftatt. Sa“ erhielten Danach: gür 20 j ä h r i.g e
-Sienftaeit je eine golDene Uhr: Schleifer
slinguft S“? r i e g e l , Saäarbeiter Saul S? r a u f e ,
stutfcher Robert S2 ai, Siagaainarbeiter Snliuö
Schmanita, Sgobler bermann Qlßmann. an:
25jährige Sienftaeit je eine golDene
SPette au Der bereitß früher erhaltenen golDenen Uhr:
SSerlmeifter beinrich ‘Ji eu m a nn , Schloffer Suftab
01 uI-t t ft e i n , SchraubenfchneiDer SD. D p i h. 8ur
Serteilung gelangten aläDann runD 16 000 Start. Sa
erhielten Dabei: 3e ein Slternpaar 25 911L, je ein SiinD
5 Mit, Die UnDerheirateten je 20 202L, Die Slehrlinge
empfingen Seträge im Serhältniß aur Sehraeit. Sarauf
fprach Sperr Sreher S5 orbß 1 im Samen Der erbei—
terfchaft berrn (Seheimrat ZiEllner Den heraIichften
Sant anß. Sr ermahnte aur tbeiteren Sreue aum Sgaufe
{güllner nnD fchuloß mit einem Dreifachen Sgoch auf Die
{gamilie Deä üabrilherrn.

-—f. Sn Der Sepler’fchen Rache nnD
S; a u {3 h a ltt um g. 6 fch n I e fanD am äreitag nady
mittag eine fehr fchöne Sieihnachtöfeier ftatt. Sie murDe
eingeleitet Durch einen Dreiftimmigen Shorgefang: „Qluf
Setl)lehemß gluren“ Don Stehler, Der Don Sehrerin fgrl.
Silgerh reiaenD einftuDiert morDen tbar nnD Don
Den Sd)ülerinnen egatt unD fanber borgetragen tourDe.
665 folgte Dann ein feinfinnig Dorgetrageneö ülabierftüd,
DierhänDig, Don Den Schülerinnen an. 0‘i aup ach unD
Sitte D'e mann: „D Du fröhliche, o Du felige“. Sie
Schülerinnen Zrl. Qeraog nnD Zrl. ME.Cmann
trugen foDann Daß ftimmungßbolle Suett „üBeihnachtßa
feier“ Don Eliißinö unter QlaDierbegleitnng Der Slufib
lehrerin ürl. S; a nf 1h. innig Dor, Dem fich Daß illnbante
anö Dem Sionaert Don Sattler, bon Der Schülerin an.
Scherer feelenDoll borgetragen, anfchlniz. fett?» Dor’
teste Sieffe Der mürDigen c{seier Dellan‘L..c an. Sev
leites Die auf Die Sebnrt Ghrlfti beaügliche Stelle

 

 

   
telegramme: Nachrichten

 28. Sahrgang
 

Deö SDangeliumß, Dem alö prächtiger Schluß ein hern
lid)er Dreiftimmiger Shor: „Stille Wacht, heilige Wacht“
folgte, toelcher Don üri. Silg ert) Dirigiert nnD bon
Schülerinnen an' (üehör gebracht tuurDe. Sie einleitena
Den 3eilen jeDer Strophe tDurDen, ebenfallä Dreiftinnnig,
Don Den Schülerinnen arte. Qerao g, (Saertner
unD Sie t efr f en hell unD rein au (üehör gebracht. ‘2ln
Die äeier fchloß fich, unter liebenötpürbigen Starten Der
freunDlichen üBohltäterin, Srl. S ep l e r , Die Serteie
lnng Der Saiten an arme grauen nnD stinDer, beftehenD
in bielerlei nütalichen Segenftänben, Spielfachen unD
bei einer Seihnachtßbefcheriuig nnDermeiDlilhenUtäfchee
reien, Die Don Den Schülerinnen Der anftalt hergeftellt
tborDen tDaren. sJJiit freuDig glänaenDen s2lugen unD hera’
lichen Sanleätoorten Derließen Die Sefchentten Die slln’
ftalt, Der fchönen Zejer getoiß ein DauernDeö sllnDenten
betDa-hrenD. —— gür Die Schülerinnen Der ‘2lnftalt fanD
hierauf noch eine sLiseihnachtislotterie ftatt.

Sie Sieihnadjtc'sntbiinbetfcherung
Der SileinlinDerfchule De; Sereins für Spangnlirchliche
SemeinDepflege finDet am loinmenDen Slontag, nachmite
tage; 4 Uhr im Saale Deß „weißen sJlDler“ ftatt. -— Sie
s153eihnachts’äfeier Der SileinlinDerfchnle Deis St. SgeDtoigä’w
ftifteö tuirD am Siitttpoch, Den 21. D. 21013., nachmittagä
4 Uhr abgehalten. Sönner nnD SreunDe Diefer Sileinn
linDerfchulen finD an Diefen Seranftaltungen heralichft
eingelaDen.

— Som Sgirfchberger StaDttheater.
äür Sonntag nachmittag hat Die Sireltion auf Diel—
fachen QBnnfd) auötoärtiger Sheaterbefucher eine Soru
ftellung Deß Schaufpielö „älBilhelm Seil“ an ermäßigten
Sreifen angefetat. Sn Der Sitelrolle gaftiert 53err Spanö
Ulmann Dom Srpingqißlaceeiheater in illetohort. Sie
Sorftellung beginnt toegen Der Slönge Deö Stücleö be—
reitß um 31/2 Uhr. —— sllbenDth mirD Daä entaüdenDe
Sluftfpiel „Ser Summlopf“ bon grilDa tDieDerholt.

ä S u ß" S? aiif e r p CliliO' r a {in a au Sgirfch'berg‘
(Startt 31) ftellt Diefe S30che „Sie Starnifchen nnD
Sulifchen Qllpen“ 0116, eine Serie, Die jeDen sJtaturfreunD
entaüdt. S3ir unternehmen ‘llufftiege auf Die himmelan—
ftrebenDen Sebirgßriefen, be-fuchen Die (Sletfcher unD
lieblichen („Siebirgöfeen nnD tönnen unß nicht fatt genug
fehen an Den iDhllifch gelegenen 05ebirg€aarten mit ihren
herrlichen Saenerien. 05'»; berfänme Daher niemanD,
Diefer erhabenen (Sebirgötpelt einen Sefuch abauftatten.
üür technifch‘tünftlerifdn SilDer bürgt Der gute ütuf Deö
Stabliffetnentß. _

X S a l lt oin a: u f ft i e g. Som (Sielänbe Der Sgirfcly
berger (Saöanftalt fteigt am tnorgenDen Sonntag Den
18. D. 201., Der Sallon „Schlefien“ auf. Sie “güllung De!
ginnt um 7,30 Uhr früh. Ser ülufftieg erfolgt um9 Uhr
bormittagß.

— S i e 2B o ft 1b o t e n haben jetat ihre fchtoere
8eit. baben Diefe Soten unferer finDigen Softpertbalv
tung fdion Das? ganae Sahr hinDurch tüchtig an tun, fo
toerDen jetat Dielfache anfprüche an erhöhte Beiftnngen
ihrerfeitß geftellt. UnermüDlich müffen fie Straßen ente
lang laufen, treppauf unD treppaD llimmen nnD auf Dem
Sanbe Don Sehöft an Sehöft eilen. UnD all Dais beim
Denlbar fchlechteften Steuer! sJiun aber aur üßeihnachtßa
aeit, ja Die aum Seginne Deß neuen Sahreg heißt eß
für unfere Softboten alle Rräfte Dranfehen! QllleriDiefer
Mühen folIte man fich namentlich in einer 3eit recht De;
tpnßt merDen, in Der Die Sliebe Durch Die SlanDe geht
unD Daä SBDrt gilt, Daß man allen Sienfchen aum EIBohle
gefallen leben folI. sIluch Den Softboten! Senn m0 Der
Sriefträger oDer Der Satetbote anlangt, Da fieht man
ihn gern. leer er bermittelt unß nicht nur Die (Sirüße
nnD Saben unferer SertoanDten nnD äreunDe, fonDern
auch Wenigieiten trägt er unß au. Sgier ift ein ü‘ata’log,
Den er unß inß „baue bringt, Dort eine lurae sllnaeige.
leer Dor allen Singen bringt er auch in Diele Üamilien
Die Seitung; unfere öeitung! UnD Die lieft Doch
ficher jeDer gern, Dem Diefe Seilen an Seficht tommen.
UnD Deöhalb folIte man ießt aur s153eihnacl')ts?w unD ‘Jieu;
jahrßaeit befonDerß geDenlen auch unferer ja ftetß freunDa
lichen Softboten.

— Som Sgirfchberger Schöffengee
richt. Sin empfehlenswerter Slogißgaft ift Der erbeie
ter ‘JIngnftim. anß QBarmbrunn. Sicht nur, Daß er ohne
Seaahlnng Der _ßogiöfchulb Derfchtoanb, er nahm auch
noch eine ihm nicht gehörige Sgofe nnD S3efte mit. 253e;
gen Siebftahlä lautete Daß Urteil gegen im. auf eine
IBoche (Defängniö. —-— ‘lln Die falfche Stelle tourDe ein
Strafbefehl gefchiclt. 21m leenD Deß 18. September mar
eö bei Der Soft in SSarmbrunn au einem anammenftoß
amifdjen einem c{ynhrtperl nnD Der üleltrifdnn gelommen,
Der aum Slüct allerDingß feine erheblichen golgen hatte.
SchulD an Dem anfammenftoß trug Der Beiter Deö aum.
toerlö, Der Slutfcher. süber nicht Diefern, fonDern Dem
Snfaffen Deß Sefährtä, Dem sllrchitetten Slalter S. aus
Sunnerßbom fcliiclte Der umteborfteher toegen Uebere
tretung Der StraßenpoliaeiDorfchriften einen Strafbefehl
über 10 Start. sJluf Den bon S. erhobenen (Einfpruch
hin mirD er heute natürlich freigefprochen. — an fehr 

angeheiterter Stimmung begegnete Der canD. phil. mit;
St". auf Dem Sgeimtpege auf Dem Schloßplah in Sturm!
Drunn atoei Diadjttoächtern. ST. beleiDigte nun Die beie
Den. Utachttoächter nnD einen DabeiftehenDen berrn Durch
Schrmpftoorte. 2in1 nächften Sage hat fich St. allerDingß
.entfchulDigt. Snfolgebeffen lautete Daß Urteil auch nur
auf 15 Start (Delthrafe. — Sen Sod aum Biergärtner
gemaiht hatten Die Iopfmarenbertäuferinnen auf Dein
Sgirfchberger Sahrmarit, al?» fie Den erbeiter S). aus
(Sunnerßborf aum Siächter über ihre S3aren für Die
Wacht beftellten nnD beaahlten. 81par Sg. felbft ftahl
nicht, aber feine grau tDnrDe Don einem ftäDtifchen
fliachttoachtbeamten abgefaßt, toie fie atoei geftovhlene
Siaffeeirüge nach Sgaufe fchaffen wollte. Qlud) ihre
Sochter, Die fie begleitete, hatte einen geftohlenen
Siaffeelrug bei fich. Siegen Siebftahlö mirD Die grau

an Drei Sagen (Sefängniö nnD ihre Sochter toegen
Segünftignng au einem Sertneife Derurteilt. — (Einen
Saler toollte fich Der sllrbeiter S3illt) 253. auß (Srunau
unter falfchen Sorfpiegelungen in einer c{sabrit in Sere
biöborf erfchtoinDeln, hatte Damit aber lein (Siliict, Denn
er erhielt Daö SelD nicht. Safür erhält er aber jeht
megen Derfuchten Setrugeß eine Stoche (Sefängniß aua
Diltiert. — (Einen Srfolg eraielt Der Sgauöbefiher SuftaD
5;. auä Sotfchborf mit feinem Sinfpruch gegen einen
Strafbefehl Deö letäborfteherä über atoei Start megen
LL‘yehlenö bei einer generlöfchübung. Sa 5;. heute nacly
meifen tann, Daß er auraeit Der Uebung berreift toar,
mtrD er freigefprochen. —- Sine Quantität alteß 8int;
Dlech im üßerte Don ettoa 4 Start hat ein Siaurer auß
Qunnerßborf Don einem Ellenbau mit fortgenommen. Sa
Der c{yall fehr milDe liegt, mirD auf nur einen Sag See
fängniß, Die gefeßliche WlinDeftftrafe ertannt. -— Diecht
rabiat benahm fich Der Sienftlfnecht SticharD S, früher
in älltafiemnitj, gegenüber feinem Sienftherrn. Sei
einem Streite griff er Den Sienftherrn tätlich an unD
mißhanDeIte ihn. c{gerner entfernte er fich troh ‘lluf—
forDernng Deä Sienftherrn nicht auß Dem (Siehöft. Sie;
gen üörperberleßnng nnD Sgaußfriebenöbruch erhält S.
atoei QBochen Sefängniß auDiltiert. Sagegen tDirD er
Don Der meiteren anllage Der SeDrohung freigefprochen.

—— Sen Sutteripa'nfchern ins? Stamme
buch. Sie Straftammer in SüffelDorf Derurteilte fünf
Serfonen, Die Suiter Durch Sufähe Don Sala unD'QBaffer
f'a'lfchten, an inägefamt 4500 Start (Selthrafe nnD neun
SSochen Sefängniß.

—— Sin hübfcheßflBeithnachtögefchenl.
Sie fiattomitaer SifenbahnDireltion hat ihren fämtlichen
sllrbeitern eine freuDige Ueberrafchnng unD ein angee
nehmeö EBeihnachtägefchenl bereitet. Slit rücltoirtenDer
{traft Dom l. Ditober D. 3%. hat Die Sireltion Die
Sageßlöhne ihrer fämtlichen erbeiter um 20 ng. er;

*höht unD gleichaeitig beftitnmt, Daß Die QIußaahlung Deö
Südftanbeß noch Dor QBeihnachten erfolgt, Damit Den
i’lrbeitern eine Sieihnachtöfreube bereitet toerDe.

— Sie Srneuernng Der Sofe aur erften
Silaffe 22. ügl. EBreuß. Silaffenlotterie muß unter Sora
Iegung Der» Sofeö 5. Silaffe boriger Botterie bei Serlnft
Deß Surechtä bis? aum 23. Seaember cr., abenDß 6 Uhr
bei Dein anftänDigen Sinnehmer planmäßig gefchehen.

Seterö D orf, 16. Seaember. Ser Seibert;
Derein Der. gabrile nnD EganDarbeiter 53.—S. hielt türae
[ich eine (Beneralberfammlung ab. sJiach Dem Sahreöe
bericht ift Die SiitglieDeraahl im Sereinßjahr mieDer
geftiegen. Sei Der Sorftanbßergänaungötoahl tonrDen Die
bißherigen Mitglieber toieDergetDählt. Sefchloffen tourDe,
Daä (Shriftbanmfeft am 1. Sanuar im Sereinßlotai aba
anhalten. l

Stoinöborf, 16. Seaember. Siitttboch abenD
Derließ Die grau Deö 3immermannß Siaitnalb auf einen
Dingenblia‘ Die QBohnung, in Der fiih nunmehr Die Drei
RinDer allein befanDen. Saß ältefte, 5 Sahre alte SlinD
fpielte nun mit Der Sifchbede nnD riß fchließlich Diefe
mit Der DaranfftehenDen Setroleumlampe herunter. Sie
Sampe fiel auf Daß in einem Seitertpagen fihenDe ein
Sahr alte Söhnchen, Daß Dabei fo fchtpere SranDtDuna
Den erlitt, Daß eß nach einigen StunDen Derftarb.

Sohenmiefe, 16. Seaember. Siitttpoch Dor—
mittag traf Der SlanDrat Sraf Südler hier ein, um mit
Saurat Setter Die abgeftecl-te Sinienführung au befich‘
tigen nnD flßünfche beaügl. anDermeiter Sinienführung
atoedß Umgehung Deß fteil anfteigenDen „Sgemmrichß“ an
erörtern. Sß mirD angeftrebt, Die Shauffee über Daß
Sebiet Deß (Denefungßheimß im Sogen nach Dber‘Such’
maID unD Dann nach SärnDorf hin au legen, um Die
ftarle Steigung au bermeiDen. Slie berlautet, foll eß je;
Doch beim bißherigen sBrojelt Derbleiben.

Slötnenberg, 12. Seaember. Saß hieRge
(Etabliffement „SinDenhaile“ hat Die Srauereifirma .
Sgohberg hier gepachtet. — le Mittwoch überfuhr beim
{Rangieren auf Dem hieügen Sahnhofe ein lilangieraug
beim Siafchinenfchuppen Den ‘Brellbocl. Sie Solomotibe
nnD Drei Singen entgleiften. Surch Spiifßmannfchaften
auß Sgirfchberg mnrDen Slolomotibe unD SSagen tbieDer
auf Daä Seleiß gebracht. Serfonen i'inD nicht Derleht.
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f; Politil‘cbe Rundfrhau.
.. Deuti‘cbeo Reid).

+ (hrhbereß Qqufehen erregt ein Ronflilt awifchen hem
maritim unh hem Sheologieprofeffvr t ring 103a von
euchfen. ‘Brinz Mar von Gadlfen fplI n her Bett chrift
‚fliom unh Drient" einen Qluffab veroffentlicht habe. her
‚leberifche blnfchauungen‘ enthält. Eh hanhelt ftch nath
hem römifChen ‚Difervatore', hem offiziofeu Drgan heß
tliatifanß, um sBehauptungen, hie von Rirche unh siiapft
nicht gehulhet werhen fönuten. Sie beanftanheten sBe-
hauptungen iolIen hauptfüchlich harin beftehen, haß her
s‚Brinz in feinem flirtitel außführt, ‚auf hem Rouzil in
älorenz, auf hem an her Sereinigung her belhen Rirchen
(her röinifchen unh griechifohen) gearbeitet wurhe, hatten
römifche sBatreß falfche Serie beuubt ufw.’f Saß ben
treffeuhe beft her 8eitfchrift ‚Sliom unh Drteut“ ift auß
her Öffentlichfeit zurücfgezogeu unh feine Serbreitung bei
6trafe her Q‘rfommunifation verboten worhen. Sie
vatitanifcheu Rreife verlangen von hem" sJiirinzen Mag
auäetrhem, haß er feine Sehauptuugen offentlich zurua-
zie .
+ 8u her antialtoholrehe heß Ratierß an hie äühnriche

in Mürwit wirh mitgeteilt, hafs her Raifer lehigluh anß
hiepräfentationßpflichten nicht völlig hem Qllfobol entiagt.
GB fteht ferner feft, haß auf befonhere anorhnungen hes
Raiferß bei hen lebten Raifermanövern für ihn verfoulich
fein tropfen altoholifcher (hetränte mitgenommen worhen
ift. Ser Raifer wünfcht von allen Qlugehörigen heß
ßeereß unh her Marine hie tunlichfte Enthaltfamfeit
vom Qllfohol, von her Lärfenntniß auegehenh, hab eß
{einen fchlimmeren üeinh her Sifziplin albt 'alz hen
Qlltobol.
+‚3n einer Sarftellung her (Eintommenßverhältniffe her

Dbpftfchen 8enfiten befchüftiat fich hie amtliche ‚ötatift.
Rorr.“ mit hen beffern (Sintvniinen in Eereufeen, haß
heißt mit hen (63intommen von mehr als 3000 Mart.
Gie ftellt habei feft, haß hie 8ahl her betreffenhen 8enfiten
(mit mehr alß 3000 Eintommen) von 1892 biß 1909 von
316 889 auf 621566, alfo um 96,1 v. b. geftiegen ift. Ein
hen 6tähten betrug hie 8unahme 100,4, auf hem ßanhe
nur 83,3 v. b; in lebter Seit aber ift hie 8unahme auf
hem ßanhe beheutenher als? in hen Cätähten, fo hat fie im
ifäahre 1909 gegenüber hem voraufgegangenen Sahre fich
gin hen 6tahteu nur um 4,2, auf hem ßanhe um 71 v. 8').
erhöht. SBeachtenßwert ift, hafa trob her ftarlen ahfoluten
Bunahme her 8enfiten mit mehr alä 3000 Marl (Eino
Eommen (her Seffergeftellten) ihr bluteil an her Giefamt-
gzahl her Ginfommenfteuerzenfiten von 1892 biß 1008 von
1139 auf 10,1 v. .6. zurücfgegangen ift, unh zwar in hen
6fahten (von 16,9 auf 12,2 v. ab.) ftärter alß auf hem
ßanhe (von 7,7 auf 6,4 v. 55.). Saß (öefainteintommen
her Benfcten mit mehr als 3000 Matt ift fett 1892 von
3224 auf 6541 Millionen Marl geftiegen.

f + Ein iBarifer Matt, her ‚Matin', verbreitet angebliche
„fitu erungen heß Raifere über hie ßnftfchiffahrt,
avel e hartun follen, haß her Raifer eine fehr geringe
gteinung über heren Seheutuug unh Butunft hat. GEB
; eißt in hen iBarifer Mitteilungen: 6eit einiger 8eit habe
;her Raifer fich in unzweiheutiger Meile ungünftig fowohl
über 2enfballonß alß auch über merovlane außgefprochen
unh noch lebthtn gefagt: ‚3d: bin überzeugt, haß hie
firanzofen binnen furzem fchwere (Enitüufcbungen mit
ihren ßuftfahrzeugen erleben werhen. tlBaB midl anlangt,
Io bin ich binfichtlich heß Merteß hiefer üortbewegungß-
mittel im tlaren. ilBenn ich noch welche für hie heutfclle
i’lrmee nehme fo gefchieht eß lehiglich zur Seruhigung her
öffentlichen einung.‘ (Es hanhelt fiCh felbftverftanhlicil
um bloße Sßhantaftereien heß SISarifer Mattes. 125 fei nur
harauf hingewiefen, hab erft in fünfter Beit heutfehe
üeroplanfabrilen erhebliche Qlufträge für hie Militär-
verwaltung erhalten haben, unh hab eine ftänhig fich
mehrenhe Bahl„ von Dffiaieren ihre szluäbilhnng als ülugc
Beuafubrer erhalt.
+ Sn her lebten Sienarfibung heß fBunhearata wurhe

hem (Entwurf her heutfchen erzueitare 1911 fowie her
SBorlage, betreffenh auherweite {Eeftfebung ‚her gefanita
menge heä lefabes von Ralifalzen für. hie Bett vom
1. Mai biß 31. Sezember h. 3., hie Buftimniung erteilt.
annahine fanhen ferner hie SBorlagen über i’lnherungen
her Bünhwarenfteueraußführungßbeftimmungen, hie Sor-
lage über hlnherung her Surferfteuerauäfuhrnilas-
beftimmungeu unh hie Sorlage wegen fllnherung unh iSEr:
gönzung her Sranntweinftenerbefrelungßorhnnng.

Olterreida-Clngarn.
x Ser ßanheßfultnrrat für Shhinen ftellt in eincr

flunhgebuug feft, hab infolge her fich überauß fchnell ane-
brettenhen Maul: unh Rlanenfenche in Ofterreich ruuh
500000 3iinher, in Söhmen allein 80000, ertrantt finh
unh proteftiert haher gegen hie
argentinien unh hie sEieheinfuhr auß Stalien, bollanh,
Sranfreich unh anheren ßänhern. Sie Runhgebung forhert
eine (Entfchahigung her ßanhwirte alle hem Staatßfchab
färbgge ihnen auß her Maul- unh Stlauenfeuche entftehenhen

en. . ‚
Nordamerika.

x Sie neue grobe (inrnegieftiftnng im SBeirage von
10 Millionen Sollare ift einem Qlußfchuß von sliertranenß-
perfonen unter her sBriifihentfchaft ‚von (Elihu iRoot unh
ECaft übergeben worhen. tlietanntlich ‚foll hie Stiftung
hienen „zur lefChaffuug he?» Rriegeä zwcfchen ‚hen‘fliolfern
unh zur berbeiführnng heß hauernhen Meltfriehenä'.
Ser Qlußfrhuß eutfcheihet über hie befte s15erwenhung her
Sahreßrente im Setrage einer halben Million Sollarg.
Starb ‚berbeifiihrung heß Meltfrieheuä“ verbleibt hie
6tiftung ‚zur Sefeitigung anherer fchwerer übel zur
üörherung heß äortfchrittß". ‚5918 Llrfuuhe befagt unter
anherem: ‚illur hie Sötung wilher Siere ift entfrhulhbar;
im Rrieg entfcheihet nicht has’ä Siecht, fonhern hie Straft;
haher ift hie Station verbrecherifd), hie ein ächiehßgericht
ablehnt.‘I Sie Sertrauenßmänner finh ineiftenä univerfitc'itea
prüfihenten fowie frühere Sotfchafter, harunter einbrew
Mhite Gharlemagne Sower. Qllß (hegenftucr zu her
6tiftung ift nicht ohne Sutereffe, haßher ©eneralftab her
ältereinigten Etaaten gerahe iebt in einer Sentfchrift eine
(Erhöhung heß ftehenheu beereß von 80000 auf 100000
Qualm fpßitt.mnihfsn‚nuna .- . .

" ‘ Zentralamerika.

x Slieue alarmierenhe Meinungen toinmea ans

Megito. mach offiziellen tBeriicherungen follte hab

revolutionäre geiler, haß auch hort vor einiger 8eit

emporloherte, längft wieher gelofcht fein. Sem ift inheh

in Mirflichteit nicht fo: Saß heuer alimmt weiter. hie,
innerpolitifche ßage her tneritanitchen hiepublit foll weit" "_

verwvrrener fein, als hie ‘Behörhen eß in ihren amtlichen

angaben wahr haben wollen.
60 hat es eben wieher in Querrero im weltlichen

Mexifv heftige Rümpfe ziviidien 'lfegiernng-rtrniuufn' unzh‘

üufitänhifchen gegeben. 0393 foll .. .1 grouerer wartungmieu

 
üleifcheinfuhr aus '

   

gerammt worhen fei als te vorher. liste es helfi‘r‘,
wurhen hie üufftün ifchen mit einem ilierluft v_on
600 Mann zurücfgefdflagen. Etwa 1200 hieoolutionare
haben fich zurüdgezogen, erhielten fehoch iBerftürlung, fo
hab neue fchwere Rümpfe unmittelbar bevorftehen. Sie
fBerlufte her fliegierungßtruppen werhen nicht angegeben.
agiewvorler Mütter behaupten, hab hie Regierungßtruppen
fchwere Giraufamteiten verübten. Unter hen von Sie.
gierungßtrupven gemachten hiefangenen befanhen fich
30 Sorfbewohner, hie hen verlangten fliarhweiß, haß fie
feine anhänger her Revolutionäre feien, nicht erbringen
tonnten unh fofort erfchofien wurhen. Meiter wirh aus
Siewvort verfichert, hab hen offiziellen t{ierirhteu auß
Merilo nicht her geringfte 05laubeu beizumelfen ift.

”"9 In. und Rußland. ’
tBerlin, 16. Sea. Sie „‘Jiorhh. Qlllg. 3tg.‘ ftellt ofüaiöß

feft. haß hie (Berürhte, hie werhanhlnngen heß Moahlter
Rrawallvrozeffeä würhen zu einer anherlpeiten sBerirenhung
heß s.Boliaeiprafiheuten von Saaow fuhren. volliv un-
begrünhet finh.

Berlin, 16. Sez. Sebt wirh auch offiziöe beftätigt, hab
her preußifche flanhtag am 10. Sanuar zufaminentreten wirh.

chrlim 16. Sez. Ser hielchßtagßabgeorhnete Sruhn
befireitet in einer öffentlichen (Erllärung. hab eB iünaft in
einer tliolfßverfammlung in feinem Mahltreife ürieheberg-
ernßwalhe her er beigewohnt, zu Iumulteu gefommen unh
er von her Siehuertribüne gewaltfam entfernt worhen fei.

ßübech 16. Sez. Ser Qlußfchufs her ßanheßverficherungßo
anftalt her söanfefta'hte bewilligte für 1911 eine Million
Marl alß Sarlehen für hen Bau gefunher erbeltern
wohnungen.

Glbln . 16. Sea. Ser neugegrünhete lonfervative Serein
hat an 61c e heä berrn von DlhenburgnSanufchau hen Seichs
hauptmann ifuni hierfelbft alß ßanhtagßfanhihaten fur (Elbing-
Marienburg nominiert.

flonhon, 16. Sez. Saß {fehlen feher {RaChrith aus
Brafilieu erregt hier ‚Beforgnie. Man glaubt. hab hie
hortigen innerpolitifchen Serhältniffe äuberft behrohlich finh.

ßouhon, 16.Sez. Saß bißherige Mahlergebniß ift
folgenheä: 253 Biberale, 261 Unioniften, 40 iBertreter her
erbeiterpartei, 67 anhänger fliehmonhß, Bülnhänger D’EBrieuß. .
Sie ßiberalen gewannen 22, hie unionifteu 26, hie ‘llrbeiter-
partei 4 Gibe.

ßarim 16. See. Sie Sevutiertenlammer genehmigte
in hringlirher sBeratung eine iBorlage, welche auloinatulhe
Steuerzeuge mit einer progreffiven Steuer von 2 biß 40 {Braut
e eg . ‑

matte, 16. See. Saß letßblatt veröffentlicht einen
(Erlaß „heß Minifterö heß Sunern, hurch hen hie nadlfte
iBolfßaabluug auf hen 3. März 1911 feftgefebt wirh.

fBeterhbnrg, 16. Sez. 311 her lebten macht wurhen
15 6tuhenten wegen revolutionärer umtriebe verhaftet.
üuherhem wurhen viele ßaußfudlungen vorgenommen. Sie
Gieheimpolizei glaubt, einer weitveraweigten ’Berfchwörer—
vrganifation auf her Spur zu fein.

Mahrih, 16. See. Sie Seputierteufammer hat hen
Eutwurfieineä 65efebeß angenommen. welcheß hie Öeereß-
prafenzftarle um 25000 auf 135 000 Mann erhöht.

2a EBaz (Solivien), 16. Sez. Saß Rabiuett hat feine
Entlaffuug eingereicht.

Dof— und perfonalnachricbten.
‘ Ser Unterftaatßfetretär im Qlußwärtigen 31m1 Etemrich

hat fich von feiner mietenvperation fo weit erholt. hab er
bereite au einem längeren ‘llufentbalt nach hem öühen ab-
renen fonnte.

" Ser frühere ßanhwirtfchaftßminifier {freiherr Sluciuß
von sBallhaufen, Mitglieh heß berrenhaufeet. feiert am

‚ 20. h. M. hen 75. ßeburtßtag.

Nah und fern.
O Sie Margarinevergiftnngen fcheinen {ein (S‘nhe

finhen zu wollen. Ihglidl gehen neue — heute wieherum
hrei —— unglüclßmelhungen ein. Siefe lauten: .

6tenhal, 16. Sez. Sn iBaethen finh im Sehrlingß-
beim heß üifen- unh (Emaillierwerfß infolge (henuffeß
von 8ada'eMargarine 17 Sehrlinge fchwer erfrantt.

bberhaufen, 16. Sez. löter tamen funfzig (Sirg
frantungen nach hem (henuß von ‚Sacla':Margarine vor.

iBaihingen, 16. Sez. 3a hem Sorfe bohencfoaßlach
(Mürttemberg) finh vier {familien nach hem ©enuf;
frhlechter Margarine fchwer erfrantt.
o mheinifche Ißinzernot. QIngefichtB her motlage her

rheinifchen Mmzer wurhen hie in hen oberrheintfcheu (0e:
bieten geplanten üeftlichleiten abgefagt. ẃ Saß ERuheßn
heimer Banhratßamt hat fogar eine sJrlerfugung erlaffen,
wonach hie lehaltung von Sereinßfeftlichfeiten verboten
ift. Siach hen bißherigen i‘yeftftellungen wirh hie rationelle
Seiämpfung her fliebfchählinge im Siheingebiet unh in
hen 6eitentälern einen Setrag von über zwei Millionen
Mar! erforhern. Ser Dberpräfihent. her {Rheniprovina
erllärte, her 6taat werhe in her ‚S‘ihenwrovmz hrei nein
{Rebfrhulen errichten, um hie amerifanifche Siebe harauflnr
au prüfen, ob fie nach hem biheiu verpflanzt werher
tönne.
o tBrillanten im Sriefl'afien. (Ein wertvoller Sinai

wurhe hiefer Etage in einem fBoftbrieffaften .in 61mg:
burg i. G. gemacht. Man fanh harin ein mit her 8111p
fchrift ‚Beute SL' unh 0fach. ‚685 Marl“
gehächtelchen, haß fünf Srillantringe im Meile von 50i
Mart enthielt. unterfuchnna ift eingelenet. ‘ ..
o ‚Rum llntergang hee hentfchen Sanlpferömualerino .

Saß Meer fchwemnite in Sillagarcia mehrere Beichen an,
hie vermutlich zu her Sefabung heß untergegangeuen
heutfchen Cälomanhanipferß ‚‘Balermo‘ gehorten; hie eine
hürfte hie her man heß Rapitänß fein. Ser 6chiffbrnCh
heä Sampferß fanh unterhalb ßorrubeho in her Wahr
von Sillagarcia an einer gefährlichen 6telle ftatt, wo
fchon mehrfach 6chiffbrüche vorgetommen finh. Sie
vom Meer aus lifer geworfenen Mirren werhen von Soll-
'wüchtern unh (Sienharmen bewacht, um ‘Blunherungen zu
verhiuhern.
o Sie Ramme für hen föderale. Set fälleßmiav

holfteinifche sBeteran auä hem ßelhzuge von 1848 Rlaiiß
wreve in slisrohm (viorhhithlnartchen) hatte ein Gßeluch
an hen Raifer geriditet, worin er um eine alte Ramme
bat. Ser Raifer hat febt geantwortet, hab er hem Beteran
eine folche ‚Ranvne gegen tirftattuna heß Metallwerteä
zur flierfügung ftellen thnne. SarauI hat her Rrieger-
verein in Mrohm Chreve hie Mitte gegeben, um hie
.fi‘auone zu laufen. 6ie foll bei hem Sentmal her Rrieger

_ auä hem 48er üelhzuge aufgeftellt werhen.
o ‘Ioh hreler Rinher in einem Sünipel. Sin 6chlicht

"bei mellbraiiheuburg wurhen hrei Sinaben nn einer von
fieben, acht unh zehn Sahren vermißt. Qluf einer Mauer-
lache hinter hem Sorf wurhen hie Mühen her Rinher .
efunhen,- unh als man hie ilhafferlache mit ‚einem heuer-

gaien unterfiniue, sog man hie hrei Reichen beim-3.
Mallrfchenilid; haben hie Saugen hort gelpielt unh nnh
habei ins Walter gefallen unh ertrunten.

 

 

verfehenel -

 

”G Sah 8fallbeil in China? fBier horhgefiellte Ghinefen.
hie fich auf einer Stuhienreife in ürantreich befinhen, be-
gaben fidt au berrn Seibler, hem 6charfrichter üranle
reichß, nach iBariß, um fich von ihm hie Mirtungßart her
(hulllotine zeigen zu laffen. Sie Ghinefen follen fidl
üußerft befriehlgt von her Mafcbiue geseigt haben. hie
vorcsnßfichtlich im meiche her Mitte eingeführt werhen
wir . -

0 L'evpvlh i181. in“ hnreh tBranh gefehähigt. s1313i
einem Giroßfeuer an Bagerhauß her (CSpehitioanirma
Iurnheer in 8ürich finh feit Sahren hort lagernhe Stiften
unh Günter Seopolh Mölflingß (heß unter hiefem Slawen
in 8urüclgezogenheit lebenhen (brzherzogß von Ioßcana)
im Qßefamtverfimeruugßwert von zwanzigtaufenh man!
vollftanhtg verbrannt. unter hem ©cluitthaufen fanh man
verfchiehene zumSZeiI noch erhalten gebliebeneShotographien
von Mitgliehern heß öfterreichifchen Raiierhaufeß unh
llniformftud’e fowie Dffiaierßfiibel .‘Ißölflings.

Bunte Camp-Chronik. Regen...

‘Berlin, 16. Sez. llnter hem iBerhachte heB betrügeric
fchen ‘Banl’erottß ift hier her sBelanvarengroßhi’inhler ©ainuel
Seife auß Beipaig feftgenommen worhen. Gehon feit
Monaten _lonnte er feinen Memfelverbinhlidifeiten nicht
mehr nachiommen. 360000 Marl sJSaffiveu follen 250000
Matt Qlttiva gegenüberftehen.

Qambnrg, 16. Sez. 3m («Beichäft heß Süchfenmaiherß
Schnnht erfclloß fid) her Siechtßanwalt Sr. Dtto iBernholh
auß threnßburg in einem hinfall von Schwermut.

ßremerhqven, 16. Sez. Sie 35 Sahre alte Samen:
fcohneiherinßovrmig in Sehe unterhielt mit hem in hen Sierc
ärgern befiuhlicheu Ranzlifteu heß 6teueramtß 9‘iichter ein
äcähäßigerhaltmß. iBeihe fanh man iebt tot in her Rüche her

(Stefanie, 16. Sez. 3m Sheater in 63erwionla er chobher (fStuhent öifdler feine ZBraut. Sei her ‘Banif, hi: im
lBubltlum entftanh. wurhen mehrere iBerfonen fchwer verlebt.

Sirmafena, 16.Se3. Ser belannte 6chuharoffift Seller.
her wegen Ronlurävergehenß verhaftet wurhe. hat 6elbfta
niorh verübt. Sie unterbilana beträgt über eine halbe
Million Marl.

ßöln, 16. See. Sa hem Metallwerf in Rölnssollftod
fiupte ein Reffel mit fluffigem Metall um. Sehterer ergab
agfrbiähler awei sllrbeiter. hie. idlrecflich verbrannt. balh harauf

Robienz, 16. Sez. SBei einem Sranhe in (EnttrCh ftürate
her (hiebel eineß brenneuhen fäaufeß ein. (bin SBallen
erfchlug einen ßauhlvirt unh verlebte eine {trau fchwer.

fIBien, 16. Sez. Ser verhaftete (öraf Siäbert 2530H?-
Meiternich beteuerte wieherholt feine llnfchnlh; er fei fich
gee ifhtm zur 2aft gelegten Selittä heß Üalflhfvielß nicht
ewu . ‚

‘Barien 16. Sez. 3a 6alinhre8 ftiirate infolge fehr
ftai'fen €501er ein {Fabriffrhornftein von 60 Meter böhe
um. wobei 3 slirheiter fihlver verlebt wurhen. ‑.

Hn der Eingangapforte Indiena.
iöiihet von Der flßeltreife heä Seiitflilen Sironprinzen.‘

tßvlnbat). 16. Sez. Ter Rronphina
nahm bier an einem {Feil her heuthhen
‚Rolouie teil, hafa iehr glänzenh verlief.

i Scr heutlche Sionfui erhielt hen tRoten
' thlerorhen. Ser Si‘rouprinz ift heute mittag

‚ nach Sbaiharabah abvel'eift.

Stn ‘Bomban ift her Rrouprinz hireft in einen Srenn-
pun'i englifdninhifchen ‘flebenß hineingerateu.‚ Stelleirht
tritt in feiner anhern ©taht hie Mifrhungzwifchen (Eng-
lanh unh Suhien fo in hie (bricheinung, wie in SBomban.
Ser fühliche europöifche Seil, her fichoum haß ‚Yeort'
gruppiert, macht ganz hen Ginhrucl einer ‚europaifchen
©roßftaht, währeuh man in hem ©tahtteil her 05m-
geborenen, von hen (Engläuhern turzweg' „Mac! Sown“
(fchwarze 6taht) genannt, tiefe Slicfe. in hie anfchauungß-
weife unh haß Beben her ther tun tann. ,

Sie englifche 6taht zeichnet fich hurch eine Menge
hübfiher unh prächtiger ßßebc'luhe (1113: mehrere Rirchen,
haß lälphinftone (iollege zur höheren QIuBbilhung von (Eine
geborenen, hie ilniverfität (‘Bomban hat eine üinwohnere
zahl von mehr alß hreiviertel Millionen), her .‘öigh (Sourt
(©ericht), hie SZowu ball (ein Regierungßpalaft), ‚her
Sictoria Sierminuß (Sahnhof) unh viele anhere öffentliche
unh private (hebüuhe wären in ieher europüifchen ©taht
gehenßwürhigfeiten. Ein Sombau imponieren fie als
Beichen her englifchen berrfrhermacht, im übrigen aber
wenhet fich haß Sutereffe her Siremhen naturgemaß mehr
her Mac! Iown zu. -

Sort tann man z. S. hie inhifche bIrt her Beichen-
beifebung ftuhieren. 6owohl hie binhuä wie Suhhhiften
hulhigen her Reichenverbrennung. Sie sBrozehur
finhet in hem „löinhu Qiurnina (örounh' am 6tranhe heß
Meereß ganz öffentlich ftatt. (ES finh große eiferne SRorfte
gebaut, auf hie man hie ßeicheu nieherlegt, hanu werhen
hiefe mit bolz umgeben unh augezünhet. Ser Setrieb
geht, wie haä in einer fo groben ©taht nicht anherß «fein
tann, hen ganzen ‘Iag unh ift für europäifche Sternen
nicht fehr angenehm. Sie (Einüfcherung ift nieift recht

- unvolllommen unh hie Sefeitigung her ßeichen wirh ha-
hurch zu Enhe geführt, haß man selfche unh unverbrannte
Seile, angetohlte Rnochen ufw. furzerhanh inß Meer
wirft. Sie mit her ‘Berbreunung befchöftigten binhuß
gehören her niehrigften Rafte an, gelangen aber zu großem
Dieirhtum, ha hie Seiferfituierten große ©ummen zahlen,
hamit toftbare Söhlzer verwenhet werhen, unh in her
Irauer natürlich nicht nachgerechnet wirh, ob hie Sor-
frhrift auch befolgt wurhe.

Gianz anherß verfahren hie ‘Barfen, hie in SBomban
eine ftarfe Rolouie haben. Shre 05lanbenaläbe verbieten,
haß hie Gilemente verunreinigt werhen; fie lehnen heßhalb
Seerhigung ebenfo wie (Einäfcheruug ab. Saß äeuer ift
ihnen hab heiligfte her (Elemente. 6ie feben ihre toten
in hen ‚Stürmen heß ©chweigenß“ aus, hie hie größte
Merlwurhigleit her 6taht bilhen. Sie Sürme heß
Echweigenß finh terraffenfgrmig anfeinauher gefebt unh
innen offen, haß Snnere hurfen nur hie sBriefter unh hie
ßeichentrc’iger betreten. theffen weiß man ganz genau,
wie es hrinnen außfieht. Sn fonzentrifchen {Ringen
werhen hie Reichen außgefebt, in her Mitte hie Rinher,
um fie herum hie Meiber unh ganz außen an her Sturm-
wanh hie Männer. ©charen von ©eiern bevöllern hie
Siirme, unh fchon eine ©tunhe, nachhem eine ßetche hort
niehergelegt ift, haben fie ihr («hefchaft beforgt. {nur
hie Rnochen bleiben noch übrig, unh hiefe gelangen hann
in eine ert 8ifterne, in hie haß .tliegenwaffer hinein-
geleitet wirh. Su her glühenhen habe Suhienß fallen fie
hort balh her bluflöfuug anbeim. um aber haß Meer
nidit zu verunreinigen, wirh haß abfließenhe Mafier hurd;
sagen von ©anh unh Rohlen filtrlert, ehe eh in hie ©ee
gelangt.

Gehenßwert ift auch hie Snfel ßharapuri, gewöhnlich
von hen lünglhnhern Elevhanta genannt. Man läfst ficl:
mit einem Sampfer, her auherthalb ©tnnhen führt, über‘
feben unh bewnnhert hort hie gewaltigen böhlentempel,
mnhl hie arökten ihrer 91:1. mit hen C6teinfnlnfien im:



lnblfchen Götter Bramna. Eiiwnu, Schuhe, bie ins eine
SDreieinigieit Dargeftellt werben. SDie Icmpel ftainmen
aus Dein achten Sahrhunbert nach Gbrlfto finD alfo über
taufenD Sahre alt. Etwas fünger finh Die ähnlichen
anlagen in Gllora
entfeäinten6 von {Reifenben vielbefuchten SDorfe.

om
altefte auf Der (Erbe. SDie EuDDhiften glauben betanntlich
an Die 6eelenwanDerung unD verabfcheuen Deßhalb Die
Ibtung Dertiere, in Denen fa eine Wienfchenfeele {tecfen
Iann. SDieienigen Guronaer aber, Die Die vielen ver-
lrünpelten unD trauten Stiere gefehen haben, meinen, nach
unferen ßegtriffen wäre es humaner, {ie abaiifihlachten, als
{ie fich langfam an IvDe auaien au lafien. K. M.

’ Dienl‘i‘botennot in London.
i ' m. ßonbon, im {Deaemben

Sri Der ihemfeftabt macht {ich wieDer Der flllangel an
geeigneten Qienftboten empfinDlich bemeribar. 8war fehlt
eß Den EonDonern ftetä an naffenDem mienftnerfonal. Denn
Die 6elbftänbigleit unD unabhängigfeit über alleäft liebenDen
Stöchter Deß ßanDeß hoffen Den häußlichen üronDienft bie in
Den EoD unD bringen ihre Bett lieber amnilBebftuhl ober auf
Dem üabritfchemel au. wen .Söaußbienft uberlaffen fie gern
Den auälänbiidien, namentlich Den Deutfchen fl’Jiachen. Deren
Strang {ich inDeffen im leisten Sabre beDeutenD nerininDert
bat. SDaher bliclen Die ßoi'Doner bauäfrauen wieDer einmal
mit gebreclen in Die 8ulunft unD in Die verivaiften älter.
mittluiiiifgßbureauß unD {tehen Dem DrohenDen übel ratlofl
gegen er.

9fach Der leisten fliolfßaählung finD in Bonboner üamilien
etwa„205 000 „Indoor-Servants“‚ D. b. im Snnern Dcß Qaufeä
be‘fchaftigte SDienftboten angefteIIt. (Eh {inD Dieß hauvtfachlidi
„General-‚Senants“, . .tlJiäDchen für alIeB, Die Der pauö:
fran alß einaiger mienftbote nur Seite ftehe-n. Qie flJiaDchen
beginnen ihre Saufbahn im Qllter non 13 bis 14 Sahren unD
erhalten einen anfangßlohn von 120 bis 180 flJiari. EUIit
aunehmenDer Iüchtigteit unD (brfahrungen fteigt Der Sahreä-
lohn biss au 300, auch 400 miari. 23iel verlangt {inD Die
aus Den .6chulen Der ermenhäufer unD Rafernen hervor-
gegangenen Weibchen. Sie bringen Danungßfinn, ‘nBunlt-
lidiieit unD ülein in Den {Dienft mit, ‘(Eigenjchciftem Die bei
Den filiaDchen auß Dem iltoll‘e nicht allau haufig anzutreffen
{inD. 590d) i{t auch Die ermenhaußverwaltung bei Der 13er-
Dingung ihrer Echuhbefohlenen fehr vorfichtig, {ie lafit Daß
{DiaDchen mehrere wiale von eigenen ßertrauenßnerfonen
hefuchen unD wacht biß aum 20. Bebenßiahre Deß flJlaDchenB
liber fein Sliiohlergehen. Wie Söaußführung Der belieren
Mittelilaffen Englanbä erforDert minDefienö Drei mienft-
hoten, the Cook, the‘ Parlourmaid unD the Housemaid
(Die Röchin, Daä BimmerinäDchen unD Daß öaußmähchen).
unter Denen Die Röchinber wichtigfte unD, beftbeaahlte
cJ'aitor Deß .Söaußwefenä ift. Sbr 3ahreßlohn beträgt 400
biß 600 filigrl, währenD Daß töauämäbchen 250 biß 400 EUiart
20bit besieht. ‘Die I’arlourmaid ift für Daß Silber uilb
weraellan, Deß äaufeß verantwortlich, {ie ‚beantwortet Die
Stur“, emufiingt Die QBefucher unD i{t währenb Der lewefenc
heit Der äerrfcbaft Deß ©aufeß reDlicher' Süter. oDer folIte eh
fein. Shr Slohn {tellt {ich auf 400 biä 500 Wart. Sri Den
eiiglifchen fbauähaltungen, Die biß au Drei Qienftboten
fuhren, herrfchen awifchen Söaußfrau unD ‘Dienftboten meift
mrr.„iorrefte flieaiehungen“, Daä ßerhältniß ift eigentlich ein
QuaffenftiilftanD. Der unterbrochen wirD, wenn {ich Der be‘
rannte aunDenDe 8unfe einftellt. fläribget lennt nämlicii
ihre i{terrichtnngen gana genau. QBirD mehr. geforDert, fv
geht {ie Daö abfoliit nichtß an. ihnfiir wirD {ie ‘ia nicht be-
zahlt... SDaß tut fie nicht. Qiiehe Dem Säaufe unD {einen un-
ginclliiheir fliewohnern, wenn Die bauäfrau einmal eine
außergewöhnliche ßeifiung von Der flJiaiD erwartet. ßriDgetQ
QSehor ftellt Derartigen Sumutungen gegenüber aunäcbft feine
criunlitioncn vrillig ein. SDann beginnt {ich Daß («hefchirr Durch
allerlei llngliicläfälle au verminDern. Der sBraten verliert
{einen Wohlgefchmad unD Der s.BuDDing feine liebliche Cäüfse.
unD erft. wenn Die urheberin Deß unheilä nach Dem un-
nermeiDlichen Sufammenftofi nlöhlich unD ohne RünDigung
Daß Swlachtfelb ‚geräumt hat, erft Dann fann fiCb Die arme
Saußfrau nach einer neuen iBriDget nmfcbauen.

3a Den_ ßormi‘ttagöftunDen haben {ich Die verfcbieDenen
.Maidens“ in taDelloä fauberen. wafchbaren RleiDern au
neigen, nachmittagä'aber legen {ie ein fchwaraeß RleiD mit
meifser 6diurzie. meifiem. fteifem ‚leraaen unD EiJianfcbetten.
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ehe, . wieIlnteräiiichiiete bittet um lieberfenDung von alter QBö
bemäen, Bettiicher, Begüge für arme QBöchnerinnen.

‑ 3m voraus Den (fiebern herglichen fDanf.

3mm (helfeiinrcii Zicklor.
malterftrafie 4.

Karpfen

 

ßeftellungen erbitte im Sniereffe prompter ßieferung

 

‚in “etliches weißes brummen an. Uhr Die erbarme
werben i nen befonDere flßafchgelber gewährt.

mit em ElBoblftanD Des baufeä wächft Die Bahl Der
fDienftboten. 5306 RinDeraimmer, Die Nursery, wirD von
einer Head-Nurse, Der erften RinDerfrau, regiert, unter ihr
{tehen, ie nach 6tarle Der Rinberfchar, Die Nurse (Säubern
wärterin) unD eine oDer auch mehrere Nursery-Maiden. tbie
Qame Deä naufeß iann fiCh eine Ladys-Maid (Sofe) mit 600
Die 1000 Emari Sahreßlohn ‚leiften, Diefe autaiD mufi gleich:
aeitig Cächneiberin unD ürifeurin fein. {Sie Sibchin erhält
eine oDer mehrere (öehilfmnen unD auch wohl eine „lillchen'
maid“; {ie {elb{t aber avanciert auni „Up er-Cook“, währenD
{ich gleichzeitig mehrere (Exemplare Der arlour- unD House-
maid einfinDen. über Diefen weiblichen Qienftbotenftaat aber
ichwingt Der ..Housekeeper“, Die QBirtfcbafterin, alß unumv
fchrbnlte (hebieterin D96 ‚Berater. ..

{flieht mehr fo baufig alß fruher i{t Der „Man Servant“.
Der mannliche ßienftbote, in Den englifchen Säufern au
{inDen. SDie Seit, in Der faft in ieDem beffern baufe Deä
Bonboner leeftenB ein glattrafierter betrefster SDiener in
gequerter 213eriicfe Die Iiir öffnete unD Die 23efuchex
empfing, ift Dahin. „3mmerhin ivirD auch ieht noch in
Den vornehmeren fiaufern eine grofie ansahl männlicher
{Dienftboten gehalten. SDie SDienerfchaft eineß vornehmen
löaufeß hält auch in Den eigenen flieihen auf flinngoanung
unD ütitettef. ‚’Itiirtfchafterin, Ladis-Maid‚ Dberiöchin, Heard-
Nurse, unD Butler ((Ehef Deß finnßgefinbeß) rechnen aui
oberen, Der _tlteft aur unteren {Dienerfdiaft SDie SDiahlaeiten
werben gemeinfchaftlich in Der SDienerfchaftßhalle eingenommen.
Doch finDet awifchen beiDen {lagern feinerlei llnterhaltung {tatt

Bu Den aufgeaghlten EDienftbotenarten gefelIen {ich noch
verfchieDene ßilfätrafte wie „the Charwoman“, Die gelegentv
liche älufwartea unD Scheuerfrau, mit einem Eagelohn von
2__bi6 2.50 flliarl, oDer Daß „Step-Girl“, ein sliläDchen. Daä
fur 20 sItfennig Die {teinernen sltorftufen Deß Spanier reinigt
unD mit neuem Ralifteinanftrich nerfieht.

J.

jenl‘eits von Vernunft und Unvernunft.
Strenbaußftubien von (Dietrich üclart.

SlBaß heiht ‚geiftig normal“? {nach Der Meinung
vieler Srrenärate gibt es überhaupt feine EUienfchen, Die
Darauf anfpruch erheben fbnnen,. es au fein. ‘lIlB
Rellman {ich anfihicfte, Den ältlantifchen Daean ver ßuft-
fchiff au überqueren, trbftete er {ich fchon im vornherein
für Den Üall, Dafa Daß (Srneriment nicht gelingen wurDe,
mit Dem SBewufitfein, wenigftenß Der allererfte au fein, Der
Den iBerfuch Daau unternommen habe. SDiefer iliuhm
mufste ihm auf alle äälle unD für ‚alle 8eiten bleiben.
Qllfo Der blofie Slierfuch einer eraentrifchen banDlung ge-
nügt fchon nur llnfterblichfeit. SlJian ift geneigt, Den
filmerifaner für verrücl’t au halten. Selber aber hat er
recht. üiecht viele tlJlenfchen {taunen ihn alß ein ühelt-
wunDer an unD beweifen DaDurch, Dafs fie noch weniger
'geiftig normal finD, alß Der verwegene leenteurer {elb{t.
Slor- unD Iollheiten au bewunDern, i{t ficherlich eineß
flaren Ronfeß ©ache nicht. ‚

SDie QBeIt Deß Srrenhaufeß unterfcheiDet ficb, beim
Sichte befehen, von Der übrigen sJBeit wirflich nur Durdi
ihren offisiellen Gharatter, DaDurch, Dah man {ie eben
{chlanfw'eg ‚anormal“ nennt, auf Gärunb einer gewiffen
SDIaiorität. Qllß ich gum erftenmal Die baneriflhe Rreiß-
irrenanftalt in 9L betrat, tagte mir Deren oberfter Reiter:
6ie haben im Sehen gewih fcbon febr mele Eligrren
ennen gelernt. Run, hier finDen 6ie eben eine großere
anaahl beifammen.‘ Sch fann nicht genug betonen, wie
falfch eß i{t, {ich vom erften anbliif eineß Srrenhaufeß au
.Dem 6chluf3 verführen an laffen, Der Rontraft awifchen
Diefem unD Der Qlufienwelt wäre funDamental unD ent-
fehlich. (Es i{t nicht wahr, beruht vielmehr nur auf vor-
gefahter EUleinung. ilBer unter Den vffiaiellen Warren
längere 8eit lebt, {taunt immer mehr über Die barmlofig-
teit, SRube unD innere 8ufrieDenheit Der meiftenu 213er-
rüdtheiten Die in ihrer SlJiafilofigfeit auch nur annahernD
an Die {Ißellmanfche ‚Eat" erinnern, wirD man Dort
Ächfiäerlich finDeii, unD felbft wenn, feine iBewunDerer
a r. >

flßelcher sJJienfch unter unß hätte nicht {einen 69leen,
irgenD eine EinbilDung, Der er {ich mit Der grofiten .‘öart-

  
‚SDen Cc5vleen Der illarren nennt man

-— ihre Rranrheii. Bei einer betrllditiichen Elnaahl ‚Der-i
felben erfennt man ihn nur nach längerem 6tuDium.
agieviele habe ich getroffen, Die ich geraume 8eit für voll-
{tanDig gefunD gehalten habe! Sch bin ein leiDlich guter
C6chachfnieler, verlor aber gegen einen bereitß 20 Sabre
internierten ‘Batienten ieDe Der unaähligen sBartien, Die
ich mit ihm {hielte, unD awar mit unfehlbarer ©icherheit.
59er Einann hefahte {ich fonft mit allen möglichen flBiffen-
{chaften, befonDerß leiDenfwaftlich mit SBolitii, unD hatte
Darin {eine fe{te, unumftofsliche fBarteimeinung. Willig
lvgifch. unD Doch war feinßjeheimniß, Dafi Die Ellatur
vergiftet fei. „gehen 61c ‚nur. Den Gärünfuan an Den
fliäumen“, {agte er plotslich mit einem inifitruuifchen iblicf
nach Dem SBarf. „

(Sin anDerer hielt {ich fur (Shriftu3„ aber nur bei
Siianagelegenheiten, auf Den feltfamen Qiallen, Die Den
ruhigeren sBatienten zuweilen geboten werDen. ‚wollen
Sie, bitte, in meinem Siainen {fräulein fouano für Den
nächften Qßalaer engagieren", fchrieb er mir einmal auf
feine .Siarte unD neben {einen Ellamen in Rlammern
‚Ehriftus’ö“. Stur währenD Der Ianamufil' fchien er Diefen
flßahn au haben, fonft lief; er wenigfteiiß iiiihtß Davon nierfen.

(öeifteßiranle waren eß ebenfallh, Die au Derartigen
äeftlichieiten auf‘mielten. 6ie blieben in Der Siegel recht
gut im Statt, wenn e63 auch manchmal voriam, Daf; eine
Der {flöten vDer («Seinen auf eine üBeile aussieuie, weil Der
betreffenDe QSirtiiofe eine iimftönDliche SBrife nehmen oDer,
Der Spitze halber, {einen Bioci aiiäaiehen mufste. ilßir
hatten fogar ein gana paffableß Quartett beifainnien, unD
Das?» ‚flBer hat Dich. Du {dröner sliSalD" war auch Deffen
Seibe unD Magenlieh. ‘Die banutfache, meinte Der
EDirigent, wäre, Daf; man öu gleicher Beil aufhöre, ‚wie
bei EZBagner".

9fach {o vielen Sahren empfinDe ich eh immer meri-
würDiger, Dafi ich au einer Beit, wo ich noch gar nicht an
meinen Dramatifchen Eeruf Dachte, mein erfteß Iheater=
fiücl für Daß Srrenhauß gefchrieben habe, natürlich eine
veritable hiitterioinöDie mit Dem Iitel ‚i’luf Der EDlühl-
burg“. Sich wüntche nur ieDem Qlutor ein fo Danibareh
sJ‚Sublifum, wie ich es Damalß hatte. 2113 am geblufs Deä
leisten sllfteß Das’s einige S‘cilometer entfernt geDachte feinD=
liche (fächlofa fein aerftbrenDeß {flammenmeer bengalifcb
auf Die ‘öühne wert ui-iD Der gerettete belD {einer an-
gebeteten glücffelig in Die erme fang, Da rafte ein 6turm,
nein," ein Drtan Der sbegeifterung Durch Den Dicht-
geDrangten Saal, unD rein slluge blieb trocfen. SDafi {ich
hinterher auch nicht ein'einsiger Rritifer fanD, Der Daß
©tucl ichlecht machte, iviDerfnricht awar fehr Draftifch Dem
normalen webrauch, macht mir aber nichtßDeftoweniger
meine geifteßtranfe RunttgemeinDe nur um fo fhmnathifcher.
519er Borbeerfrana, Den ich erhielt, entftammte ebenfallß
einer echten ßegeifierung, nicht etwa, wie eh im Sieben
haufig vortommen foll, einer intereffi. zen (Slique oDer
gar Der fuefulatwen fliiunifiseng Des ‚Eühnenleiterß‘.
Elitan {ieht, Daß Srrenhaiiß hat gegen Die Qlufienwelt auch
einige EBorauge,' Darunter nicht ale‘s geringften Den, Dafs Die
Warren eß tuiilichft vermeiDeii, {ich gegenfeitig etwaß weiß-
anmachen. 6tatt Deffen ‚trifft man nur su häufig eine
heraerfritchenDe Qliifricht'igfeit, auweilen fogar eine nur
au aufrichtige (hrobheit. Qllß eineß Iageß Der wenig be—
liebte Dberarat Deß Spanfeh eine leteilung befichtigte, her-
fuchte ein Rranfer, ihm {ein SteiD au flagen, betam aber
ziemlich unfreunDlich Den ßefcheiD, er {ei ein Duerulant,
Dem nichtß fehle. ‚2253m 6ie fehen“, fuhr Der Dberarat
fort, ‚habe ich ‚hier. eine fchmerahaft gefchwvllene QBange,
ohne Dafi e; mir einfallt, au i'lagen." SDarauf Der sIßaiient:
‚SDa habe ich ein Eviittel, berr Svator, Daß wenigftenß
gegen Die (Sntftellung ‚hilft.‘ .Qßelcheß‘i iBarDaual hatte
Der erah eine_ chiftige auf Der anDern Elbange fitien,
worauf {ich Die gewunfchte («bleichmäfsigieit fofort ein-
fteilte.‚ SDem allgemein verehrten SDirettor freilich wäre
Daß nicht raffiert. „3

üür Die Siebaltion verantwortlich: ‘13. üleifcher, QBarmbrunn
SDrud unD 23erlag: 
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M”hafte
(und) eingelne Zeile, {außer gehäutet

unD gefpiclt)
Prima iunge" .

l;ñn88ṅ.Em8n
i“ R‘Üfiler aneivnbl. __  

m“. (bänfef‘bmala
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EBrima pvmmerfche ihänfebriifte
empfiehlt

J. Lehmann.
7 i üeftbeftellungen erbitle recht3eitig.

s Gtuntthcuter
Sonntag Den 18. Degember
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Halbleinen Astmmnn- ‚mm fleluun-MnlussnI-invinr
Feinste Elinngec neunaugen

Frischen geräucherten Lachs und Aal
Prima Gäuseleberpasteten

Almeria-Wemtrauben
Feinste Tafelfeigen und Datteln

frische Hnanas, messina-Hpielsinen
lange 'Isiciinier und Sizilianer haselnusse

fä— Franz. Wallnüsse 2.

"BliiimBSS' II. fflllllilfül’ilß in jeder Preislage

W. Junge.
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Hirschberg und Vlarmbrunn.
Größter. Enger von Reigen unD QBaihswaren am hiefigen Wage. Eintritt 20. ainm 10 bis.
W ° W i |———.—| 

Iir iinlsti ßnumheleumtuntl
Phar os -Kerzen

;: Garantiert nicht tropfenbe Baumtersen
* (gabrifat Der S. R. unD 6. f}. Stettin) t

' in (blanslartons von 15, 20 unD 24 Sind thalt
3 per Barton 45 s13fennig empfiehlt

thlhelin ich
Gchairfpiel in b 9llten v. f(mehr. b. Gchiüer.

flveiiDG 8 nhr:

DerLDummknpỹ
flnftfpiel in l3 9llten bvn Wulba.

iBalmen, 3immertannen ic. unD frifche Schnittblumen

Georg Dülfor, Blumenhalle, Hermsdorferstr. 6.

l empfehle blühende

WHI "ü“"SiH" (Shriftrofen, ngaleem
boaginthem Zulpen u.
anDeres, ebenfalls fchbne

 

 

Kaiser-Panorama
birfchberg, BRarlt 31.

SDiefe QBoche:
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Weihnachts-
i .; e‘"‘i  
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Karpfentiänseaßasen
Bestellungen an! brattertige teile erbitte

bis 2|. Dezember.

Flitt“, beachten 6te meine 10 erbauteniterstttnßlagen
3th habe für meinen

Weihnachts—Verkauf
in allen ‘llrtileln grobe billige Qtnichaffungen, bie [ich an Geithenten, iomie 311m häuslichen Scharf Sehr eignen.

In diesem Weihnachts-Verkauf efl
 

Groeee Posten Kleider-

stoffe, Heuskleiderstofle,
Blusenstofle

R in eeibe unb Gummi ’—

Fertige Blusen
„ Röcke
„ Unterröcke

Wäsche fiir Herren
„ „ Damen
„ „ Kinder

Fertige Bezüge u. lnletts    

eriere ich l

Tischwäschel Gedecke
Handtücher '
Taschentücher

Unterwäsche I

Westen
öfschuls

Herren. und
Demen- 5

Strümpfe, K
Reice-‚ Schlaf-
Stepp- u. Bett-
Gardinen
Läufersto

'I'e
09

ecken

geläufigugen
Die neuesten

Regenschirme
Anfertigung aller Wäsche in sauberster Ausführung und kürzester Zeit

Gegründet
1868

j 'i. . ä",

'15 -

jesepb Engel. warmbrunn Gegründet
|868

h- .
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Panne

 

(Empfehle:
upfelfinen, St. 4, 5, 6 n. 8 ‘B g.
Dugenb 40, 50, 60, 75 n. 85 ‘Big.

thronon. Maronen
Kransfeigen,Califat-Datteln
Ringäpfel, entft. pflanmen

Grbefliozafelfetgm,

‘Bfunb 60 mie-
marottaner Datteln

Glma-Seigen und Twuben.
rofinen in beforierten Rarions
Sobßid’idger pfefiertnchen
Thomev Rathartnchen

statt. aafelnüffe, ‘be. '45 Etifg.
Rumän. n. frans. wallmifie

1910er Gemüfe- und
Senate-Konturen.

Waldemar Zimpel,
marntbrunn unb beriithborf.

00.00.00.000000I.

' u. einzel. Ersatz-
Iflhfl“ IHIIH“ teile. (Seit 1868)

Ziethenstr. 8.

8eitttttg8=
Wainlatnr!
ca. 2 3tr.‚ [inb noch abgn eben;
beionbers fnr 2mal" gee gnet,

Warmbrunner Nachrichten.

 

 

 

 

matten: nun anngiranenstierein "“339". _ __ ‑ 1 4  ..
warenbrnnnstfperitthborf. .. ‚ . f - _ . .

Dle Lselhnutl)łś:(żżlnbeỹtherung fßsmflflkßml —-1 lmnziisisrhr um! teulsme Kannte |—
nnieres 23ereins finbet Dienstag, ben 20. begetnber, nachmittags „mm. m V! ““b l/‑ man”
4 Ilhr, im 6aale bes „weißen übler“ itatt.

Qllle verehrten ‘JJtitglieber unb flBohltäter iinb hiermit herglichit an
bieier geier eingelaben. SUtit vielem Dani für alle gütigen (haben nnb
liebenswürbige bilfe im glühen nnb Striden.

Der Vorstand.
Frau Clara Füllner.

  

zzyenezz
zzyeIeil‘elz

für jeden Raucher beliebtestes
Fest- Geschenk

gut gelagert, beste Qualität, in ele-
ganter Geschenk - Verpackung

zu allen Preisen

empfiehlt

Inhaber

gyilly gämeltj Bruno Schedwe'g
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Ielephon
ERr. 426.

Praktischeweihnaebtsgesebenltesind

8igarren n. 8tgaretten
erborra enb nte Qualitäten in ichönen Rartonß

ß nn Ringhen an 25, 50 nnb 100 Gttid
in ec- ntenautgnee einmal)! t- empfiehlt

Fritz .IIgner, eiffäi‘ä‘at
birirhberg, am marmbrunner Mag.

Mitglteb bei Rabatt-Ehemann.

_ Ldttjand v. 300 ernte und) außerhalb kann.

Ielephon

9te. 426.

 

 

mit. ltinltn
von 8-—4 flimmern nebfi Bubehör gnm

1. leril 1911 geiutljt. Offerten mit

Ereisangabe unt. F. B. poftlagernbiBarnt-

btnnn erbeten.

     

 

Ein faft neuer

Sinabentnantel
‘ ift preißmert an verlaufen

Lorenz, Germßborntflnhe 14-  

Gin ileineß

freunblttheö Stumm
tmfienb für Same, n. 2 große ichbn mbbl
8intmer g. uernrieteu. etaet ßonbon II

 Enhnnng
beiteheub an! 3—4 8intrnern n. enentnell
Gartenbenn nng annt 1. Sprit 1911 von
ruhigen Wintern geineht. Oefl. Dfierte
mit ‘ßreie nnb Größenuerhitlrnte neter
A. B an Die neidtditeftelle b. töl. erbeten.

  

üaritt, ‘Bfunb 22 ‘Bfg.
Roiinen, ‘Bfnnb 45, 50 u. 60 ‘Bf.
Sultaninen, ‘be. 70, 80 n. 90 im.

Earinthen, 3itronat
banbgeleiene SRanbeln

EBeigmmehl, ‘Bfunb 17 ‘Bfg.
Griesmehl, ‘Bfnnb 19 ‘Bfg.

RaiIer-Qlusgngmehl, in 5 nnb
10 ‘Bfnnb Sädthen

W
63" Mohn,
mitteltit eieitriid) betriebener Mühle

täglich friich gemahlen,
per ‘Bfnnb 35 nnb 40 ‘Bfg.

malrnin, Sthtnalg
flargarine 137b. 60, 80 u. 90 137g.

Eliflangenbutter - margarine,
„Gparmarte Extra“, ‘be. 80 mfg.

W. Zimpel‚
warntbrunn unb berifehbarf.

00.0.000000

ein gtleiltnattttnfeflt
empfehle:

harhfeine Mehriitten Beulen
Strathtualle junge 3a anenhähne

3a anenhennen
QBiI e Raninthen

Starte ba‘en, ohne Eell 3,40 um.
Starte 8a en. geipiett, 3,75 Evtl.
ßrathtuolle ig. bafermait-(bänie

Enten
ßrima moularben, iBoulets

Suppenhiihner, ltarte ig. Zauben
ßebenbe Bathfarellen

bothfetne Spiegeltarpfen
berhte, Schleim, aale

fiebenbfrilthen Einmanber
an äußern btutgt‘ten ”reifen.
Seitennngen erbitte rethtgeitig.

A. Stelzer,
Inhaber: Conrad Wenzel

ir ber i. G l.
Ganb 7.8 ü'e‘rbnipr er 3129 eanb 7°

ltiaar Generieren
billig an verlaufen

3adeerane 8.

fliegen inbeßtall
ift bie

Ullrtah'soho
banbelßgärtneret

in {Barmbrunn
hinter her Spur, unter giiniti ett
SBebingnngen ofort zu neuartigen.
Näheres baielbit ßaltltrabe 2.

 

     

_ —I Telefon 60.

  231mm), {Rune Qßeinfarn 2c.
iomie biuerfe L‘iiöre

(ßraßea gager in

M0sel-‚ Rhein, Ungar-,
Roth- und Portweinen
Gherry, Madera" etc.

stieberlage her QBetngroBhanblung Reue-Berlin
Eierlauf laut Eiite au Driginalpreiien
.' ' II lt 3-WI ly Rome ‚

Inhaber: Bruno Schedwig.
Telefon 60. I' ‘      
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Illax [eipelt in IDarrnbrunn.

(Eine ißanbernug bnrd) hat? miefeugebirge in ßilberu. ’J
34 9Ittfichtett ttebit einent mattoranta nach Driginalälnfnahnten in
mhotographiebrttd. garniert 27x34 cm. (Elegant broichtert nttt
lImichlagßaeidtnnng 1.50 2mm. (blegant gebnnben 1.80 Wart.

©chleiiiehe Gebirgsblnmen aus mitbegahlö (Starten. Ethik
bernngctt unb (‚rgäplnngen auß bem 6chleiierlattbe‚ tme ber
„(äclntoabel getvachia ‚ in Slioefie uttb iBroia. QIlIen 8renttben her
SDialettiprache frennblichit bargebotcn bttrch (35. Dbft von Stolatg.
Wiit illttitriertettt lItnichlag. 23min 1 mietet.

moltöiagen anö beut mieten: nah 3fer:©ebitge. (Beiamtnelt
von Siebert (Segho, banptmann a. 5D. Emit Sllnitrationen von
G'liiabeth (Sogho, einem s‚Borträt becs ßerfafierß unb älbbilbnngett
von *lBalettsßeichen. (Slegatrt fartotriert. 21min 1.80 flJIarf.

(Sreiffenitein. (Seiehichte ber ßnrg nnb {nerrt’chaft von (B. von Qßittcfter.
Stveite nernt. 9lnflage, hearb. von 9L belbig. Wiit i’lbbilbnttgett.
Geleg. broicl). flsrein 40 flifg. é

Mithegahl, ber Öett beö mieieugebirgea.‘ Gagen, äDtärchen nnb
C2": tmüttfe, ergählt von Ql. Spelbig. SlJtit bieten fllbbilbnttgen. Wirt
illuitriertem umichlug‚ fartottiert 1 älltarl.

6a en bes mieten ebirgeö. fliearbeitet nnb heranßgegeben von
tte (Sioebiche. 32m tetegant iartoniertmithlbbrnd ttnb ßolbichttitt.

sJSrei’sS 1.50 filtert.

Qin (ötranfe anö mitbegahlö Neid; von ‘B. mliifchfe Sieftorjn
(Solbberg. s'gochelegnttt fartoniert mit (Bolbbrttcf unb (Solbichnttt.
“Breiß 1 Elliarf.

finnignube vom finnat’t ttnb attbere fihttgitsöagen. Spargeitellt
von r„Dr. S). altertttnig. 2Diit 4 “‘llnitrationen ttttb 1 61tnationß=
platt. 3. sMitflage. (Elegant ltro chiert. EBretß 40 EBfg.
ßorftehenbe itttereffattte nttb iehr preißtviirbige ZBiicher anß bent

SRieiettgebirge, bie fiel) beienberß an üeftgeirheui‘eu etgttett, fittb an
bestehen bttrrl) alle Qittchhanblnngen ober bont slierleger
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28. Sahrgang.
 

eee ämeiteä Qilatt. es:
n Sereimte Beitbtlber. (Sonntagßru e ber ürßtecg

Elite frei unb ach wie glücllich war -— bie enfdibeit o
bißher auf (Erben! -— Sa war'B am {feiertao foear - 03’
tattet. fterbenßlran! au werben. — Man sog fidJ ftöhnenb
ttlI aurücl — in bie bequeme Schlummerftütte. - unb dann
m nachften üugenblid - erfchien ber ürat am aranten ette.
- Soch fünftig barf man teinerlei — Reichwerben mehr am
{fefttag fbüren: — bie ürate nämlid; finb babei. — bie
Sonntagäruhe einzuführen. -— Ren ütochentagß ein Selben
plagt. - ben wirb ber SDoftnr gern bemühen. — wer Sonne
tage lrant au werben wagt. - ber muh es mit bem Iobe
bußen. - Srum fei ber EDtenfch auf feiner mit. — bah er
bei Sneifen unb Setranlen — nicht gar au viel beß Guten
tut: — ftetß foll er an bie {folgen benten. — Öaft bu Roliten
in bem Rauch. - fo ichrei vergebens nicht nach Rettern. -
enbulbe bichl bodn barfft bu auch —— oor Schmeraen auf bie
aume tlettern. —— flBill etwa in ber Sonntagörub' - ein

Rinb baä Sicht ber ihelt erblicfen, -— fo rebe ihm recht
reunblich au. — eh mög’ ert Rtontagß bidJ beglüden. -—
ach ihm ben flBunfch ber rate flar. — bamit eB fim ge-

bulben folle: -— baß ßeben währt ja fiebaig Sahr’. - was
fpielt ein Sag ba für. ’ne Rolle! —- Saß wäre ichicllich unb
monierlich - unb wäre weiter fein Rietbeur. - boch leiber
gibt es bann natürlich — auch [eine Sonntagßlinber mehr.

 

Rund um die (Garbe.
[ülleß wirb Ratten

‚ Ein ben guten alten Betten fnrach man oom 6au8-
wirt, nicht vom t'oaußbefiger, fühlte man fich alfo beher-
bergt. heute wirb immer häufiger von ben ‚ütietßa
narteien“ gefvrochen, aus ber freunblichen («Saftftätte ift
alfo ein Striegßlager geworben. ülleß wirb ‘Bartei. nicht
zum wemgften SRieter unb Rermieter, unb baß greift
hinuber biß in bie Reichßgefeggebung. Sie übert-
auwachßfteuer finbet unter ben baußbefihern, im
Segenfag au ben Rtietern, bie banon eine allmähliche
Rerbilligung beß üSohnenß erhoffen, ben fchärfften üiiber-
fnruch. uberall in Seutfchlanb finben ‘Broteftverfamm-
lungen ftatt. Sn sBerlin hat man babei einen Regierungen
vertreter fogar niebergefchrien. 3e nun, man ift eben
Rartei! ‚Surch ülltagßnerbienft wirb niemanb mehr reich.
SDie wenigen (belegenheiten zur Snefulation will man fich
baher nicht noch mehr einfchränfen laffen. unb nun toll
bie Bmvachßfteuer, biefe ‚Steuer auf bie üinbigieit“, fo-
gar biß au 25 *Brosent fteigen, wenn einer einen be:
fonberen üifchaug gemacht hat. SlBarum nicht? fragt bie
anbere sBartei, bie ber sJJiieter. Snefuliert mit allem,
maß. ihr wollt. nur nicht mit bem gemeinfamen oater-
lanbifchen ‘Bobenl .

Ser ünwalt einer sIiartei ift nicht Richter, man oer-
langt alfo oon ihm auch teine unbebingte Sachlichteu. «er
muh bie (hrünbe nehmen, wo er fie finbet, unb bie
Statiftit biegen, biß fie vaßt. Sn bem Streit um bie
äleifchnot wirb fegt angeführt, baß einaelue («Sirohftäbte
—— man nennt Riünchen, ‚Sreäben, Süffelborf unb anbere
-— in bem legten Sahr einen ftarlen Riid'gang beß üleifch-
verbrauche auf ben Slovfber üevblferung aufweifen. Rtan
vergißt aber hinanaufügen, baß in ber einen Stabt ßanb-
orte eingemeinbet finb, in benen ftetß weniger i’yleifch
fonfumiert wirb, baß in ber arbeiten Stabt eine Routerven-
fabrit eingegangen ift, bie bißher große 8ufuhren auf-
nahm, unb bergleichen ‚Rleinigieiten“ mehr. 3m großen,
in gana Seutfchlanb hat ber üleifchlonfum in ben legten
Sahren ftarl angenommen. Sollte man fich barüber flieht
freuen? über nein bolh, man ift ja sBarteil

C

Sem SBerliner iBoliaeinrüfibenten von Sagow geht
biefe Reroarteiung beß öffentlichen L'ebenä lüngft wiber
ben Strich. Seßhaib fchreibt er über bie ‘Behauntung
eineß Rerliner ‘Blatteäh in ber Rioahiter üffäre fei bie
sBoliaei sBartel, bem iBolfe folgenbeß inß Stammbuch:
‚(Ein funbamentaler Srrtum! üBeber ber Schuhmann, ber
einen fBerbrecher feftnimmt, noch ber Staatßanwalt, ber ihn
verfolgt, unb ber Richter, ber ihn verurteilt, finb ‘Bartei.
QIlIe finb lebialicb Rertreter ber Staatßautorität. er-

. „_— .————— 1

Sehegtes glitifö.
Roman oon 03. von flBinterfelbsflBarnow.

1—

23. c{yortfe’gnng Rachbrud verboten.

Sch ftanb unb hörte baß wie im Sraum. üBie ein
SBIig burchfchoß eh mich: bae ift baä lann nicht
lvahr fein! — Riemale! —— Sgielt auch er mich für uw
fchulbig? üävllte er mich retten burch einen grofnniitigen
Sntfchluß, burch ein beifbiellofee Dbfer feiner felbft‘?
Sie llnterfuchung ergab, ba’ß tatf’a'chlich bie s‘tugel in
‘Baterß Süchfe hoffte, bie meine?» Rianneß Sob berura
facht hatte, unb er wurbe au bier Sahren Sefängnie
herurteilt. Serurteilt! —— D, Rir. EBateman, baß ——-baß
ift meine Schulb! Sae’ ift bie unfühnbare Schulb, bie
id) auf mich gelaben habe! 3d) “lief; ee au, baß er ber—
urteilt lvurbe! 3d) fchrie es? nicht hinauß in alle QBeIt:
„Siefer gute, alte Riann ift unfchulbig, rein lvie baö
Sicht ber Sonne. Ser Sote morbete fich felhft,
‘Beröweiflung bariibcr, baß ihn fein ilBeib berließ!“

„über Sleonie, Sie wiffen ja nicht, ob nicht boch
vielleicht ein flBortlvcchfel borauögegangen ift, ob Shr
Sater, ber cl‘görfter, Shren Saiten nicht boch in einer

' ünwanblnng bon Sähöorn erfchofil Saf; er fich felbft
flellte, beiveift boch nicht, baß er fchulbloß war.“

„Soch, ich weif; ee! ülß ber SBriifibent mich fragte:
„üngeflagtc, haben Sie mir nichte mehr au fagen‘?“-—
benn auch er, ber gütige, gerechte Richter fühlte, baß er
einen llnfchulbigen bo-r fich hatte ba fiel ein Slicl
nieinee Satere auf mich, nur einen üugenblid lang,
aber ich [aß bie bange grage barin: „flBirft bu eß bul:
ben, baß man mich einfberrt, ba-ß man mit, bem üSal’o—
menfchen, Slicht unb Sluft nimmt?“ ltnb ich tömpfte
einen fchiberen Siambf gioifchen ber unfeligen Sliebe an
bem anbern unb ber Si’inbeebflicht bem gütigften aller
Säter gegenüber. Sie Rflicht unterlag in biefem Rumpf.
3d) formte .ben Ramen bee Seliebten nicht nennen! 3d)

(1116

lief; an, baf; mein Rater ine (Sefängniä abgeführt
lvurbe.“

Sraurig, mit berfchleierter Stimme, fragte Wir.
Slia-teman: „So grofs alfo war bie ßiebe an bem fremv

 

Weinclub-Auswahl
Gold; und Silberwaren

Ilslmr Bistum
Juw e l i e r und
Goldschmied. . 
 

mangelnb jeglichen berfönlichen mitereffeß nur Sache.
Staat unb iBerbrecher ftehen fich nidit als sisartei an
iBartei gegenüber, fonbern befehlenb unb gehorchenb ober
ftrafenb unb beftraft.‘ Sie anbre ‘Bartei will baä natür-
lich nicht wahr haben unb freut fich über baß neuefte
Serücht, bemöufolge berr von Sagow in ein anberefo’ ümt
verfegt werben foll, wenn er erft baß nächfte Drbenßfeft
überftanben unb feine ünerfennung weg hat.

O

Saß bie Reichßboten unter fich auß ber volitifchen
Segnerfchaft gefellfmaftliche ‘öolgerungen sieben, ift bereitß
bementiert worben. Run tommt nachträglich ein ‘Blatt
mit ber *Behauntung, ber: Rafiermann fei neulich einer
(Einlabung beß Srafen Schwerin nicht gefolgt. Sawohl:
aber nur beßhalb, weil er auch noch anberewo eingelaben
war -— unb nicht einmal von einem Rtitglieb beß Reichßa
tagß lann man oerlangen, baß eö gleichaeitig an awei
verfchiebenen Drten awei oerfchtebene Sinerß oeraehre. 

 

Snßbefonbere wenn eß ‚Raffermann" heißt, alfo au ben
eingelabenften iBolitilern Seutfchlanbß gehört. Schließlich
melbet fich boch auch ber Rtagen als SBarteil ütan iann
ihm nichtß llnerhbrteß zumuten. 3m übrigen finbgerabe
unfere sliarteiführer am wenigften sBartel, wenn fie nicht
etwa von sBarteiwegen gerabe Rartei fein muffent

C

3m heiligen ruffifchen Reiche gibt es wieber einmal
Rrawalle unb awar wieberum auf allen llniberfitäten
auerft. e Stubenten unb Stubentinnen haben in ber
Slolftoifrage onnächft üartei genommen, unb zwar gegen
bie flamilie für ben ‚äreunb‘ ifthertfow ber ben ülten
entfiihrt‘I hatte, unb bann gegen ben Staa ber feine

bemonftrativen ßeichenfeiern geftatten wollte. ‚ein tommt
eß nun herauß. bafi Ivlftoi in ben Sagen feiner Wucht
nicht mehr im mollbefih feiner Seifteßfräfte war. t5:
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für ‘S'nten u. Rinber, jebe Sröfie
weiß unb couleurt (auch Spanbarhcit)

Sport-Wolle
unb ürbeitsanleitungen an: Selbftanfertigung

empfiehlt

Hermann Junge, Warmbrunn.

„(l'armbnmner nachrichten“
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fuchte feine Mühe. inbem er auf ben Rnien auf ber ßanb-
ftraße einherrutfchte: unb er ‚oerirrte' fich in ber ütaaien-
allee, bie er oon Rinb auf rannte. üm heften ift eß alfo.
man fchweigt über bie Sragöbie. über nachbem nun
einma bie Stubenten unb Stubentinnen „‘Bartei ge-
nommen‘ haben bleiben fie bahei unb bemonftrieren
fegt -- für alle Straflmge.

;;. Vermil‘ebtes. ’* :3 ‑

überrafchnngßeffen. Sie jüngfte Srfinbnng gefelliger
ßaune in ber franaofifchen Reichßhaubt-ftabt finb bie über-
rafchungßbinerß. üian figt frieblich baheim, befcheiben
feiner Sattin gegenüber, vielleicht verfchönt eine alte
Staate auß ber throvina ober ein innger hoffnungßooller
Retter ben äamilientifch; ba plötzlich Öffnen fid) bie Iüren
unb unangemelbet ftürmt eine jubelnbe, Iachenbe Elßoge
von {freunben unb Sefannten in baß Semacf). fehlepnt
Stuhle herbei, fegt fich ohne weitereß an ben Iifch unb
naclt auß mitgebrachten großen ober fleinen Hörben bie
fchbnften ßecferbiffen ber üßelt auß, üuftern unb Srüffele
nafteten, Shamnagner unb Släfer. She man fich von
feiner überrafchung erholt hat, figt ber außgelaffene Srubp
bereits lachenb am Stifcb unb läßt eß fich wohl fein.

. äahrbare Snenbahnwertftc'itten. Befanntlich werben
Sifenbahnwageu währenb eineß Seilß beß Sahreß au
Revaraturawecfenbem Rerfehr entaogen. (Es liegt natürlich
im Sntereffeo euZev. ötonomifchen fBerwaltung, biefe
Reparaturen in moglichft furaer 8eit auäauführen, ba fie
bie Bahl ber bißboniblen Sahraeuge verringern. Run
haben bie ümercl‘aner fleine üSertftätten in (Eifenbahn-
wagen eingebaut, bie auf fämtliche Stationen fommen,
unb in benen, foweit möglich, bie üußbefferungßarbeiten
an ben flBagen vorgenommen werben. Siefe fahrbaren
.‘lBerlftatten finb mit einem Renainmotor außgerüftet, ber
fowghl zum {fahren alös auch aum üntriebe ber auf) bem
Sefahrt befinblichen überfaeugmafchinen, wie Sreh änfe,
SBohrmgfchinen ufw. bient. Siefe überfftattßeiriebwagen
folIen fich wahrenb faft eineß Sahreß gut bewährt haben.

Ißenn’s 3iigle fonterfeit wirb. üuf ber Station
23. bei Riecfeßheim in Raben gab es biefer Sage un—
erwgrtet üufenthalt. _ülß baä Bügle etwas gar au lange
anhalt unb bie SBaffagiere bereits unruhig au werben be-
ginnen, fegt eh. fich eben„in Rewegung, aber nach rücl-
wartß. Stroh eifrigen Spahenß ift fein flßagen, ber an-
gehangt werben. folI, ober fonft ein Srunh beß Rüdwärtß-
fahrenß erfichtlich. Sa bält baß Bügle mit einem Rud
unb nun llart_ fich bie Sache auf: üuf ber unweit
gelegenen ünhohe. fteht ein — iBhotograph. Snawifchen
war auch ber Stationßnorfteher mit üamilie im Sonntagen
ftaate auf bem Rerron erfchienen unb bie Sebienfteten
nahmen im Buge möglichft vorteilhafte Stellungen ein —-
ber s.Bhotogranh ift noch nicht aufrieben. ‚Shun Se Shrn
biete Rom) uff wbe Seit, Se g’heere net zum ‘Berfonalt'
alfo ruft er vaterlich einem borwigigen Reifenben au.
Segt aber tlaunt eß. Refriebigt fchmunaelnb, oacft ber
sBhotogranh ben übnarat aufammen unb winft gana wie
ein Bugmeifter zur übfahrt, worauf baB Büale abbamnft.

Mein Regiment.
Ritt Rreugen gefchmiidt unb äBunben bebedt,
beiß rin enb mit Sammer unb Seiben,
flBie Sol aten beim Schießen gur Erbe geftredt,
Still lriechenb — eß liiBt fich nicht meiben —-
Shre Rinblein, berlrüphelt an Süßen unb fiänb',
i'frifch auf benn gum Rampfe, mein Regiment!

borchi Singen unb Buchen unb fröhlich (beichrei
— Saß finb bie ßaffen ber Schwachen,
Sie fingen fich bon ihrem (Elenb frei
unb ihrer Sebrechen fie lachen,
D, freunbliche Siebe, ein zraltament
(Erflehen bie Rrüppel, mein Regiment

Unfere 380 gebrechlidaen, hilflofen, ärmften Rrübbellinber von
überall ohne Rüdficht auf Speimat unb Religion auö (Erbarmen auf-
genommen, gang unentgeltlich liebreich verpflegt, gufammen mit ber’
lrühbelten ßanbtvertölehrlingen unb greifen Rriibpeln an Bahl fchon
ein Regiment, ringenb mit bem Sammer ihreö Bebenß, bitten um ein
lleineß „Trattament“ barmhergiger Siebe. Ser geringften Biebrßgabe
folgt bon hier freubigfter San! unb Segenegruß.

üngerburg thpreußen, Rrüppelheim.
23 r a u n, Superintenbeni.

⸗.⸗

 

ben Rlanne? Bu bem üianne, ber Shr linglüd berfchub
bet hat unb ber Sie bann fo flhmiihlich im Stich lieh!
D Sleonie, unb fegt, unb fegt? — Seien Sie aufrichtig,
fagen Sie mir bie üiahrheit, lieben Sie ihn noch?“

Seife unb abgernb iam ihre üntlvort: „Sch liebe ihn
noch, ja, noch immer.“ ——

Sann glitt fie noch einmal an feinen {süßen nieber.
„D ebler greunb, gibt ee benn feine Sühne für

meine Schulb‘?
Siann mein iBater mich noch lieben? Riuff er mir

nicht fluchen?“
„Ritten Sie (Bett um Reiftanb. üuch ich ivilI für

Sie beten.“ „
Qeonie fenlte bemütig ben üobf. Sann fagte fie

bergtveifelt: „llnb jegt muf; ich wieber weiter wanbern,
fort in bie weite IBeIt hinaue, um mir einen neuen
übtriungölreiä au fuchen. üuch bae ift Strafe für meine
Schulb. D Wir. SBatcman, hätten Sie boch nicht ge—
fbrochen! lInb jegt berachten Sie mich auch! Ser eine
aige Rienfch, ber mich unmertlich auß meiner Sergtveif;
lung löfte!“

Sin fchmerglichee Slöcheln glitt über fein ©eficht.
„3a, Sleonie, baß ift wahr, Sie müffen gehen,

wenn Shr hera nicht für mich fbricht‚ wenn Sie nicht
bie Steine werben ibnnen. Sie hinber? Riein Sott,
fie werben ihre Itebe, geliebte Slonnh berlieren, fie
werben biefen üerluft tief betrauern, aber mit ber 3eit
bielIeicht bergeffcn, wie hinber eben finb. 3d) aber,
große, werbe. Sie ewig lieben! Saß ift mein legteß

o .“
Sie niclte ftumm ergriffen unb banlbar.
„Sieh üiort möge Shnen helfen fortan auf neuen

üßegen einer lirhteren Bllflmft entgegen. Sie folIen
fich in allen Stunben ber Rot bor üugen halten, baf;
einer treu öu Shnen fteht, ber Shre Sünbe lvie eine
eigene mit ber Straft beß Sebeteß fühnt. lInb wenn
Shr ‘Bater freilo-mmt, bann eilen Sie au ihm, tröften
Sie ihn. Sie haben biel wieber gut gu machen. Shr
gangeß lünftigeö Sleben muß ihm unb feiner EBflege gee
weiht fein!“ .

„übenn er flott!“freilommt —- o mein Seonie
'rfdfluchgte plbglich laut auf: „flbae wirb er fein, wenn

(Ein ilJiann, an i er freilommt? Sin gebrochener Riann!
beffen Ramcn, an beffen Shrc für immer ein Riatcl  

haftet, ein ülann ohne ümt unb Stellung, alt unb franf
unb fiech geworben burch bie Sierlerhaft.

Ilnb bae allee wegen feiner Sochter, wegen feines
einaigen Siinbeß.“

Schluchgenb fanf ihr Stopf auf bie ‘ßolfter
Seffele. Shre Seröweiflung gemahnte ben iBrebiger an
baä oft gehörte: Riea culha, mea culpa‚ mea magima
wlibai! unb erfthüt'terte ihn hier mehr als fonft Durch
bie Stärle beß Smmergeneauebruchee unb in feinem
burd) Sliebe aufs”: hüchfte gefteigerten Riitgefühl.

llnb boch, hatte nicht Sefuö Shriftue, ber berr, aucl;
ber fSünberin hergeben, bie fich ihm bemütig 3u {süßen
war .

Slangfam trat Wir. Sateman auf Seonie au unb
legte lvie fegnenb feine Sganb auf ihren Scheitel. üuß
feinem „bergen rang fich ein ivortlofee Sebet: mochte
(Bott ihr gnäbig fein.

Sa ftürmten bie Si‘inber bom (Sorten herein, golbige
üebfel, bie erften, bie ber Sperbft bot, in ben hoch ero
hobenen Sgänben.

„Sieh her, Mammh, was: wir belommen haben! Sie
finb föftlich!“ jubelte Sgarrh.

„Su follft boch nicht fbrechen englifd)!“ belehrte bie
fleine Slfh ihren Sruber. „Sonnh will eß hoch haben,
weil üater will haben, baß wir folIen lernen bie
beutfche Sprache.“

Riechanifch fturich er baß golbblonbe _Siöpfchen _unb
fchob bie langen Boden gurüd, bie ihr beim Spiel über
bae blühenbe (beficht gefallen waren. Sa fah baö Si‘inb,
wie ernft ber Sater auefah, unb baf; Sleonie geweint
atte.

b „über wae ift benn? ühae hat benn meine Slonnh?
.fgaft bu fie gefcholten, bafs fie hat müffen weinen?“

Sie fchmiegte fich an bie Sinie ber armen grau, bie
bei biefer Biebeebegeigung nun bobbelt fchmerglid)
empfanb, wae ber übfchieb bon ben füßen Rinbern für
fie bebeutete.

üuch harrh trat näher unb fragte:
bir geftogen eine folche grofae 530d),
llnb tut es auch fo fchredlich weh?“

(Sortfegung folgt.)

1‘665

„Über haft bu
wie ich Damals?
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finheu Sie hie _rcithaltigfte 2lnstbahl in

Zigarren, Zigaretten, mein, Spirituosen
Rahm, finfiee, Iee, finttiewen nnh alle übrigen

fielonialtbareu bei

Waleiemar Zimpel
Warmbrunn und heriscbdert.
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Hermann Liehig
Feinbäckerei, Iionditorei und Catö

QBarmbrunn, flleumartt 1
empfiehlt 111m - unertnmdnsnnm

hoehfiem. Hamngkuenen
in beriLhiehencn ilSreislagen.

(eigenes
Mnlru-llilenleilumn, Wßlllill. Siehulnlius 1.......)
(Sirene 1111111111111 in tönnntbehang.

geinfte (Shriitftollen mit Sultaninen, ‘JJianheln unh 3itronat,
fotvie feinfte Dreshener Stollen.

 

2 i 2

 

 

 

    
W®®®S®®®®S®S®®W®W

_. ‚i’m .1)‘?I::‘._) „14.14 man.7M?!  

  

  

    

 

   

7Nahmaseiirren
nur heftet Stiften", Qiiftoria,

Singer, 11. a.‚ bon matt 56—
“? „F au, 231m nuh iliilclwärtsnäheu,

mit hcu ncuefteu Qierbeifernngeu nuh elegantefter anßfilhrnug itlr
9111161 nuh Seinerbebebarf unter laugiähriger Garantie‚ towte

Wasch-uWerngmaschme

Fahrräder
Milch-Zentrifugen (531111101111)

Stid: unh Stopf=apparate fvmie (firfagteile fiir man:
mafthinen, maheln unh Dele ftets auf Enger.

H. Stams, illairttineniiunnftalt
Warmbrunn i. Schl.‚ vaigtsborferftraßc 9

::(1':igene flieuaratur=QBerfftatt [amtlicher imafchinen. ::
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weihnanta
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3311111111111an
wanubrunner
nachrichten. 
 

{im weihnaebtsgeseneult entrinnen wir:

Ullll‘lllliilißll- JillilllSßllß (HELL
2 vom Grafen E. 1101151111011.

 

 

Nebst einer Schilderung des Landes und der Bewohner von Japan,
Korea, Mandschurei und Russisch Asien.

1670 Seiten Text mit nahezu rooo Illustrationen und larbigen Tafel-
bildern,vielen Karten und eii er grossen Karte des Kriegsschauplatzes.

Gebunden in 3 l’rachtbänden.
' Der Name des Verfassers bürgt für den gediegenen und fesselnden

Inhalt des Werkes.  
wird das prächtig ausgestattete Werk

etzt zum Preise von 15 Mark
in tade los neuen Exemplaren geliefeit.

. '— Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ‚w

5 Statt des Ladenpreises von 36 Mark  Otto NIaier,G. m. b H., Verlagss.alteilunt‚'‚Ireipzlg'.Q

52116 bafienhe

Weilnnmls-Ilnmnln
empfehle°1n größter ilußtuahl unh

511 billigtteu iBreiten:

gäff'f Normal:-21ntertleihung
Strumpfwaren, Stragen
mlanfthetten, Rravatten
bofenträger, Samen-v _
mäfrhe,unterröde Iänheb, ,

’‚I'; 281rtid1afts=‚flieform= u.
Rinher=S1hiir3en, ‘
{Utähthenhaubem Stopfs ‚
tiither unh Schals, (biirtel

425;; fliiifchen, Schleier, banh=
„ff? lehuhe rc. 11.
13.:? Samen: u. Rinhersäiite

ient beheutruh unter direts. '

Arthur Werner .
"3;<:s_-__:a‚1apia 1o Sehlohplanw10.

n‘a?“er".

,Btvei 5tuben
iofort an vermieten, auch ein ißferhea
ftall, geeignet als

flagerrannt
bei Oswaid Hiltter, EBarmbrtmu.
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Stube
mit Beigelafi am 1. Saunar 1911 uuh
2 Stuben Etliche, Stelle: nuh flieigelafi 51m1
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' 25L; '. (feit Sahren bewährte

e111 ehlt
be1 1itfiefeut W6tter

hirsebberger Kerzen- und
Seiten -‘fabrilt

Hirschberg n. Warmbrnnn.

‘JJian beachte hie Schuhmarle

fieht ein roiiges, ingeuhiriicheß 21111111;
unh ein reiner, satter, ichöner 2211111.

Stedeuvferoßtlienmilm-Sette
v mergmann & (Eo, habebeul

Eilicumitm-Gream SDaha
rote unh ipröhe baut in einer man

flvotheter Schauer, C. Scholz 2810‚
in beritdworf: Rennen-üpothem in

.‚Sicgel tlliibegahl-mrogerie.

,. (U llellrng
Eärberei unh themifche

é flBafchanitalt.

Schwedische

X(Spegialität her üirtna)
9?

'" augelegeutlichit

H Maul,

j l8 SÜSS
ülleö hieß eröeugt:

Breis a. Stitd 50 sJng., ferner macht her

weiß n.ian1u1ettbeid1.inbe 50 ‘Big. bei:

ßermähort: in her mbothere fotnic

Breslau.

[inmitten-Sueli1I-Wäsmerei.

{Reue

Hnnabmestelle
Warmbrunn

Sdglobplatt 10. Schloßplan 10.

ArthurWerner
'f‘ iButv, QBeiB=‚ L'Bolls unh
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Prachtvolle Kunftzpoftkarten
in Serien.

Profeffor Tilorgenftct'n, has Riefengebirge.
11‘1 Riinftlersmoltkarten nach Drigiu.=Delge111iilhe11 in 2 Serien 1‘1 81') filig-

Profcfior lilorgenftern, has lfergebirge.
111 .tntnntersqsoiumaen nach Drigin.=9clgemiilhen. 1 Serie nach; 1 91111

Der Frühling im Riefengebirge.

Der Sommer im Ricfengebirge.

Der lierbft im Riefengebirge.

Der Winter im Riefengebirge."°°i‘°1‘.‘i13““”°"
flus her Blumen= unh Pflanzenwelt hes

Ricfcflgßblfgcs. Ei Serien 511 tl starten 1‘1 4'.) 1571)-

.‘tche Serie hieicr herrlichen unerreiLht haiteheuhen Stilllits‘BDlt‘:
farten nt und) entseln 511 haben.

Ein originelles, elegantes unh apartes chtgefdjcnk:

Die vier iahreszeiten im Riefengiebirge,
8 Ceticn 51111111:*Bbitfmtcn unh 3mm ic‘.’ Serien: s11 81111):
ling, her C511nnne1‚ her 1.7L1bit nnh er 281111111 i111 tlticiLn=
gebirgL, attiatnuten in cngantent 51111th 5.— 95H.

311 besichen hnrcl) alle 8nd): un‘o mattieilunthlnngen iatbie bvtn

Kunlt=Derlag von lllax [einen
in IDarmbrunn.

6 Serien 511 ie (i Starten
i1 lit) ‘Bfg.

2 Serien .111 ie (i Ratten
i1 (il) *Bfg.

2 Serien 311 ie tt Starten
{1 6‘) QJfg.

 

 

  
 
 
 

 

 

 
 
 

 

    

 
 

  

 
ErnStarltungsmittel
Magel1SChwa.Che
unh fothe, hie fich hurch (Erfältung oher llebcrlahnng hes Illageus,

i hanh Senuf’; tttangelhafter, fchwer verhauliLher, 311 heißer oher 311
falter Speifen eine Unpiisslichkeit des Magens, wie

magenfatarrh, iilagentrampf,
magenichmersen, Blähungen uiw.

sugegogen haben, ftellt has

Dr. Engel’sche Baldrianum
 

"3 in hohem liiafie hat.

="..’ ringen,

Baidrianum ermoift {ich bei fachen linpiifilidpl’eitcn hes mageus,
wenn fie noch im Keime tinh, als ein guter liiagentvein von Dora
3iigliLher IDirl’taml’eit nnh verhütet fomit auLh heren ‚folgeerfchcin—

P Beklemniungen usw. .
3nfolge ferner 511fannneufrt5nng aus beftem Samoswein mit

Baldriantropt’en, Hinrheer-Syrup unh Kirschsaft wirft
Baldriannm auch förherlich bei Stuhlverstopt’ung unh 311gleich

-. ftiirl’enh auf heu ganzen Organismus des Menschen.

Das Dr. Engelsche Baldrianum enthält abfolnt keine
schädlichen Bestandteile nuh l‘ann auch von thwaLhen perfonen
nnh Kinhcrn felbft bei längerem Gebrauche gut vertragen werben.

t1-2 21111 heften nimmt man es f1iihmorgens niidptern unh abenhs vor
— hcm Schlafengehen in einem (Duantum bis 511 einem Eil‘ötglafe voll.
1 liinhem unh fdnvLidilichen perforiert verhiinnt man Baldrianum

angcmefien mit heißem lDaffer unh verfiifst es noch mit etrvas ändern

Das D1. F. 111rel’sehc Buldrianum ift in „flafchen 211111.1,50
' nnh Ilil‘. 2,00 in allen 2lpothel’en, Drogenhmthlungcn unh beefi'ern

tvie Nervosität, Schlaflosigkeit, Schwindelantiille,

"5’; Kaufmannsalßefdiäften gan3 Sdplefiens 311 haben, in Bad Wuim- 5:5"
inunn, llctis |1dmf, Cnnnersdorf, Peterusdorf Schreiber-

' hun 111'111. in hen 2lpothel’en

2luLh betfenhet hie Sitma Hubert Ulilich, Leipzig, Z unh
mehr Lflathen l)r.Engcl’scl1es Buldrianum 511Q)riginalpreifcn

‑ naLh allen Q)1te11 Deutfchlanhs porto.‘ unh l‘iftefrci.

WUer nacbalnnungen wird gewarnt! W]
man verlange aushriid’lich

M1)r.Engel’scbes baldrianttmoo 
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xi: wenn iinblgee webettBtag. illlie aus Mann elm -melbet wir? fuhrt nom 1. Sauna: ab ble größte Iihemiigtiesaprtr ber leert, bie 8000 erbeiter beichäftigenbe ßabiicheantlina nnb 6obaiabril in ßubwigßhafen a. 8th. unter üortnbegahlnng bes bisherigen Sehnltnnbenlohneß ben neun:ftnnbigen erbeitätag ein. bei flßegfall ber Ürühitüclßpanlewtrb funftig oon 71/2 uhr morgens mit ber erbeit begonnen
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Bearbeitet. f nachmittags 9°“ 1 ’3 llhr blß 6 ubr

 

Hue dem Gerichtel’aal.
g Moabiter muirnhrproaefi. (27. SL’a ‚ 16. SDe. a

(Eroffnnng ber 6ibung bringt ein Q3ertei iger aberlrlalgzaictlt):
Entgelte. bat; bie s‚ltoliaei in unanläliiger QBeile über Sengen
(Ermittlungen anitelle. 60 habe ein Striminalbeamter in ber
Elliaäfe eines ‘Boitbeatnten bei ben iBortierlenten nor-
gciprochen unb fich bei bieten au erfunbigen gelacht. wer ber
im söaufe wohnenbe Dr. Rochmann lei. Die Staatsanwalt-
fchaft habe awar ein (Sriunbigpngßrecht, aber lein Siecht in
bteier tlßeiie Beugen einsnichuchtern. ‘— 6taatsanw. 6teina
brecht: 3d) habe feine berartigen anfträge erteilt. ilBenn
her sIßoliaeipraitbent bteß getan haben foltte, io ilt es fein
gutes 3iecht, eoentnelle ilierfehlnngen feiner ißeamten fett,
aufteilen. EBei ben eugennernehmungen itehen fich wieber
{Belaitnngen nnb (intlaftungen ber s‚Boliaei gleichmäßig gegen-
uber. unter anberem tagte ber Beuge 28combach, bab er
nach Qioraeigung feiner s«Bataiere oon ben Gchnblenten erit
burch bie Rette hinburchgelafien wurbe. sBlöblich wurbe er
aber non hinten oon Schnslenten überfallen unb habe
mehrere gabelhiebe abbelommen. (Sir habe oorher noch
gefügt, wenn man ben Schubleuten anitänbig entgegentrete.
lci es mit bieten nicht io ichlimm; er fei leboch eines „helleren“
belehrt worben. iBei (Srorterung ber sliorgc'inge im flotal
{langerath lommt es an icharfen anßeinanberiebungen
awilchen 6taatäpnwalt unb SBerteibtgern. ‘Die iBerhanblnng
wirb auf ben nachlten iliormittaa vertagt.

9' Siebifiou im {erlebbcrger ‚Bombeuproaefr. 9er Ürieba
berger ißombenattentiiter überner hat gegen bas urteil bes
echwnrgerichts in (hießen Siemfion beim illeidtßgericht in
Seipaig einlegen lafien. SBefanntlich war beabfichtigt, für
253erincgr ein ©nabengeinch beim Giroishereog oon bellen ein:
eure en. ‚ ‚.— .
 

 

Gln fmöneß Qheihuamtegefmeut für fetten Schlefier ift ber
iocbru erfchienene „ichleitiche Stalenber 1911“. Bon ben |2 charalterifti:
lchen 28ilbern aus ichlcfifchen Stätten unb fchlefilchen Glegenben, vom
Stunftmaler (9. ilßefiel gegeichuet, bilbet iebee eingelue ein Sinnflblatt,
eine tlnaenfreube für ben fliehhaber, ein heimatsbilb für jebeu Schle-
fter. SDie elegante unb gute tllubfilhrung bes Stalez brrß, fowie bie
beiben bunten Driginalgeichnuugen von ‘Brofrffor ER. St‘nötel machen ben
Stalenber 5ur Bierbe iebeß Sherremunb Eanierxfmreibtiimeei, fo bah er
für Gßeidtenlswecte gern berwanbt wirb. „Tee Echlefifche Ratenber“ ift
3mm ‘Breiie bon sJlliarl 1.— bon ieber Qluchhanblung ober birelt vom
*Lihönir ‘lietlag Eiminna *Breßlan II uub St‘attetvit} an beöiehen.

‘
‘

 

64mm!!!“ Iier deute-Ramme: 19H. Druck unb iterlag
bon Eßtlhelm llßolff in lmptlch. ‘Die Eraiehnug ber Sngenb gn Iter—
frennben ift anerlannt eine Suche bon höchfter Üebeutnng fll itleibige
nnb barmhergige *Dienichen finb bie ßoraußfebung aur bnahme ber
illoheiteerfcheinungen unterer seit. s18er bemnach an ber (Erreichung
bes 8iele6, ber (Brauiamlelt nnb Rebell, wirlfam entgegen 6" treten,
mitarbeitet, berbient ben San! aller heiteren. ein lleiner belfer gnm
großen, ichönen 8iele barf ber Gchlefiiche cIierichut)altaleulter, oon
>18. tlßolff in Sinnbild) gebrnclt uno berlegt, oerfat'n von Sehrer
Sir. Glauglig in Ulllnfterberg, genannt werben, ber ioeben für 1911 er!
ichienen tft. außer einem von Riluftrationen umlleibeteu Ingeelalena
ber enthält bat töüchlein intereffante ‘lliitteiln iaen aus Eriebrich bon
Schülers lieben, einen weiteren recht geitgemähen übfchuitt: ‘Bom
flioligeihunbe“ unb lleine beiträge bon ‘Boefie unb slSrola, iowie reien
tliaum an qiotigeu unb gntn Stnnbenplau ber Schule. s‚liehmen wir
noch bie anheimelnben farbigen SBiIber bes Ilmichlagö bagu, f0 lann
mit biedn behauptet werben, bat; ber Schleiiiche Ilerichuhittalenber,
auch angefichtß feines billigen tBreifeß, fehr wohl geeignet ift, feinem
guten ßwecl an bieuen unb angleich bem stinbe eine bauernbe ürenbe
an bereiten im wohltuenben ©egenian an ber mit allen *lJlitteln öu be-
lätupfeuben Schm-bliteratur nnierer itage. illögen barnm (Eltern nnb
ürgiehrr baß Süchlein einem ieben fchnlpflichtigen Stinbe mit unter ben
‘lbeihnachtßbanm legen.
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verbunden

mit brtefl.de Rustin Fernunte

Die Rande schule.

Einjährig- reiuilllge-

P üiung.

De Präparand.

Mm schullehrer- Prüi.

gehildeielaulmann.

Der Militäranwärter.

Der Bankbeamte.

DlnHBb.Mädohensobu

Die Studienanstalt.

Das Lyxeum

Das Lehrerinn.-Semi

Diese ausgezeichneten
wissenschaftl. Lehrens
umfassende gediege
vorzubereiten. D
richt wissensch

 5 Konservatorium.

ecken: 1. den Besuch
zu ersetzen; 2. eme

 

  
  

dass der Unter-
licher Lehranstalten auf as Sorgfältigste

; b) dass der Unterricht in
ehrstoff ver-

dauernd
'e Ver—

Gro e Sammlung von Dank: und Anerkennungsschretben kos
a, Kleine Teilzahlungen. Ansichtssendungen bereitwilltgst. .
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unsaeidtunngt {innerhalb eines halben Sahres hat bie auch unfern
liefern beftens belannte „tliinwöeilfalbe' l „(Braut lßrig“, owie hier
golbene *lltebatllen erhalten nnb gwar in iSariB, Üriiffel. agbeburg
nnb sBerlin. „tlitno-beilfalbe' ift in Tofen a 1,15 Wiarl in allen
apotheleu bes Qeutfchen flieicheß an haben. Wdhereß befugt baG Snferat
ber c‚Zyirma.

————|v. Blatt Klavier n. d. glänz. bewährt.
Methode „Tastenschrift“. — ProspektJener smelt sntnr

_———- Euphonie, l’nnkow 237 b. Berlin.

filtheibnifche (Chroniten berichten bon bem „Sulfeft“, bem
‘Borlänfer unteres flßeihnachtefeftes, hat alljährlich bon ben alten
(humanen um bie Beil ber flBinterfvnnenwenbe begangen wurbe. (‚Es
war bie c{s-eier bes Siege»: bes Sichteß über bie finftern ‘llltlchte beB
‘lltinterß, nnb man gab feiner {Ereube Sllusbrucl buich Das ilngltnben
bon cCyreubenfeuern. Das (Shriftentum hat bae Ehmbol tiefes gerate
in fein flBeihnachtßfeft übernommen nnb beriinnbilblichte burcl) bie
i'geier ber (öeburt (Shrifti bie befreiung ber liöller bon ber c‚ginfterniß
bes beibentnmß. 3m (befühle bes Glücleß wollte man auch berer ge-
benlen, beuen man befot bers nahelianb, nnb man befchenlte fich mit
loftbaren (haben. flöie ilrt ber (öefchenle ift mit ben (Errungenfchaften
ber Sahrhnnberte eine bielgeftaltige geworben nnb heute rechnet zu ben
Roftbarleiten bie man unter ben sliteihnachtßbaum legt, ein Stäftchen
‚.Mattolit'oßigaretten. Diele werben wegen ihrer ‘Bortrcfflichleit von
iebem lliancher gern genommen unb infolge ber ftarleu ‘Jiachirage von
allen Spdnblern geführt.
 

 

Die Schles. Aerzte-Correspondence schreibt:

Therapeutische Nachrichten.
Der Ernährungszustand lässt bei vielen Kindern zu wünschen

übrig. Die Ursache liegt häufi in der ungünstigen Wahl des
Nährmittels, welches dem Kinäe gereicht wird. Die Folgen,
welche bei dem Gebrauch eines nichtzusagenden Nährpräparates
entstehen, sind mitunter dauernde Schwächezustände, Blutarmut
und bedeutendes Zurückbleiben im Wachstum. Je früher man
zu einer rationellen Ernährungsweise übergeht, desto sicherer
kann man diesen ungesunden Erscheinungen einhalten bezw.
ganz abhelfen. Ein Nährmittel, Welches bei regelmässigen Ge-
brauch stets mit Erfolg angewendet worden ist, worüber zahl-
reiche Anerkennungsschreiben zur Verfü ung stehen, findet
man in Kühn’s liludi-r-Nälir-Zwlebaclt, we cher nach ärztlicher
Vorschrift hergestellt wird, klinisch erprobt und in Kranken-
häusern im Gebrauch ist. Der Zwieback enthält Bestandteile,
welche zur Muskel— und Knochenbildung unbedingt erforderlich
sind Ferner kann der Zwieback Bekonvalenszenten, Hagel-
kranken und hlutarinen Personen zur Stärkung angelegent-
lichst empfohlen werden.

G. A. Kühn, Breslau I.
Albrechtstrnsue |9.

Preis: l Karton 35 Pf. 4 Karton lk. 1,20.   
 
 

 

WarmbrunnWilhelm Prasse Ziethenstr. 5

“W

 

   
Meiner verehrlichen Kundschaft

empfehle ich neben

maggt’s (Blitze i.
 

Zitronen -:- Hotelstnen ‑:.

      Waffeln, Pfefferknchen.

neuesterErnte,
pro Stck. 5 Ptg.

Schokolade, Kakao, Tee, Thorner Katharinchen,

Fläschchen besonders auch

Manie—5mm
zu 10 Pfg. fürin Würfeln

Konrad Hopffe
a: Warmbrunn u

  

      
  

 

Gemüsc-, Früchte- und Pilz-Konserven, ::::
Rosinen, Schalmandeln, Feigen,Wall- u. Haselnüsse.
Mit elektrischer per Pfd. 1.20,
Glut geröstete morava'KaiIQes 1.40, 1.60 Mk.

kräftiger und aromatischer als auf andere Weise bereitete.
Zucker billiger!

 

    
Zigarren u. Zig
in verschiedenen Packungen u. Preislagen

3 Franz

 

empfehle mein reichhaltig fortiertee ßager in

Kluge, Siethenftrafte ö.

Bamf Malzkaffee
Ist der beste.

 

euer-stehenden Fesse

elcltß
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2—3 Teller.

Carl Schläbitz,
Herisehdorf.

 
 

(Ein gut erhaltener, grober

Statistenaetull
ift billig an verlaufen.

8n erfragen in ber (beichäftßftelle ber
„illarmbrunnee Nachrichten“.

unentgeltliche
Dermittelnng

für ftellenfuchenbe weibliche ‘Bera
fonen im

erbeitßnachtneiä
in Wemding, ganb 2
unmöglich 000 4 bis filtbr nahm.

erbeitgeber haben nach erfolgter
Dermittelung 2 Elllart Qluslagena
erfaggn aahlen. — Schriftlichen an=
fragen an ben erbeits-Ellachweis

iit SRüclporto beigufügen.

 

 

  

lürltmint
 

 

'....... Gogmsss. Hermsdorferstr. 17.

Passende Weihnachtsgeschenke
in Uhren, Schmuckwaren, Uhrketten

und optischen Artikeln.

Gegr. 1886'
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Paul Artelt
ietzt Schlossplatz 4
Haupthaltestelle der Talbahn

Sprechstunden 8—6 Uhr

Sonntags 8—2 Uhr

Telefon 8|

 

S Noch nie so schön
wie biefeß ahr waren bie

(bemalte in tläarfiinterie=5iart0nagen,|
bie mein flager bietet; große Qlußwahl in allen ‘Breißlagen bon 10 SBf., 25_ 213L, 50 Slif.
bis 10 iltarl. flaernenefte anfntachnngen. um balbtgen befuch bittetl

H. Maul, Kerzen, Seifen- u. l’arfiimeriefsbrik.
Hirschberg' ——— “’armbrunn.
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Auch die strengsten Kritiker . . ‑
.3éṅ°Iſ erkennen an, dass das Tanz-Albunl für Pianoforte: dT .. Paul Menzet, llllSCllllel‘g
3%: H " ‑ anzß FCSt'Lleder „ " QBarmbrunneritraße 6, am mannbrunner 213mg

die beste, reichhaltigstc und billigste aller existierenden Programme Ü .‘ „
j Sammlungen ist. ẃ = . ⸗
i“: Die beliebtesten Tanz-Komponisten wie Strauss, Petras, 4' Statuten ::: TV. rD e ren‘ w„_‚5; Vollsteclt, Lincke, .I)epret‚ Margis, Faust, Klein, M. 1. d k = =
‚'15; sind mit ihren bekanntesten Tänzen vertreten, u. a.: ltg Ie S arten ä ' 9 „ ä:

’ .. fertigt schnell, sauber, billig u. . „ b pt imeg G imaft
‚nur l0 flertnrnlle 0. Hoffmanns [ruhlunuen Sauberer 3 x- / “n D I e ° ä.

5,51%? 1 an?" Mondnacht auf der Alster 16:33: ' dle Buchdruckerei der M Empfehle mein reichfortiertes ßager aller illrten anerlannt
_fe „rauen _ Kün‚Stle{‘fest „wie; [l N m - o nur beitregulierter Zafdtennhren, Stanbuhren, fliegulgtoren, 'I
” Sourtre da‘ml GtC- Etc. ”Willi“ lIlIlIlHI‘ ll "Müll“ von {greifchwinger uub flBanbuhren m mobernfter Qlusfuhrung. g
‚‘31: Dicscs Album ist nur für Klavier erschienfn, ein anderes 7 g __ _ _q ä (broße 9111519091 von Gchmuclfachen l“ (501b. Sllber ll‑ DOllblS i'
I|; Arangement existiert davon nic t. . ‘ 1" " Ü 0 0 0 0 0

2g, Preis e1eg.brosch. M. 3.— Dauerhaft u. elcg. geb. M450 0 Traurlnge In Jedem F911180113“? .-
5; Lnxusband M. 6.— Ü

   
‚'. _‚ ‚ v . r .

c: “s "Afrik'n's‘q', ' -' - - 15!". an":4‘! ‚-_ . .‚I'-\ ‑d°.3 _ .. ' ._‚’ " ẃ _ . ‚m ‚c-
" .--..„.. f' zeig-täten . - ‚.._.>‚. ..

Vorrätig in allen Buch- und Musikalienhandlungen, sonst franko

gegen vorherige Einsendung des Betrages oder per Nachnahme

Vom \'ulc-grr Anton j‚l3cr1jamin‚ Hamburg.

‚_' '1
2}
?

. ‚;

._ nein " „223.367 k..g.d „m: i ‚1*pr —.. . . 5 ‑
u". 1'; NJxxl'. «(|3 ?1_l.'i' .Vjt'ti .51! 4 w; \<%_ cf” ’‚ _ p _ ‘ 15“" -'

„3': 0134.1 '- ‑ thY ‑ L ‘5' l 55 _ '59 ‑ é N, ._.

 

ct.‘ ‚x

v‘ Ä i

- 01C ‘

   ° übt, auch ohnehellt-betteln hier ,_.,„„„,„„_
a. QBechfel, Schulbfchein, auch fliatenabgahl.

A. Antrep, Berlin 910.18. http.

Glashütter Taschenuhren von A. Lange & Söhne
Theater- und Touristen-Gläser

Musikwelt um! humanen nenst allem lutehiir. _
s
—



  

 

  

 

nahen der Pnsl
empfiehlt filtllrhllatk - mitfühlen,
Reibunalchincn, Äpfel-Schäl-
malchinen, (hinnralchinen, (hier-AAAAAAAA „

- Telefon 58 — Mühlen, ücllet-lllllagcu, Gfafel-

vvvvvvvv wagen, ßntterwanen nfm.
 

   

 

    

   

  

      

    

     

    

   

‑ .75 ‑ w.

Diefer 2lrtifel hat burch bie feiner 35eit erfolgte äollerhöhung einesteils
nnb Durch einige nacheinanber folgenbe fehlechte Grnten anberenteils eine preis—
fteigernng erfahren, Zu welcher Die heutigen Derfaufspreife fiir Röftl’affee in feinem
Derhältnis ftehen. Demgufolge ivirb in vielen (Drten Der billigfte Kaffee mit
Ilil’. (‚so ja fogar mit llil'. (‚an betailliert. Trotzdem biete ich noch bis auf weiteres
eine vor5iiglithe IDare mit 932R L20 pro be. an. {für biejenigen Kaffeesnere
braucher, welche oem ßiinbler am fleinen plage Pein Dertrauen fchenl’en unb biefen
2lrtifel von auswärtsbegiehen, ift ietst Der richtige 2lugeublicP gel’ommen, fich Zu iZbeṙ‑
seligen, baf; berfelbe beffere (Qualitäten Zu billigeren Preifen liefert, als jebes
(Erof;ftaötverfanbtgefchäft. lliafägebenb fiir Den Begug von Kaffee ift natürlich nur
ein Kaufmann, welcher l. Eie fliulmmte felbft einfanft, 2. Qiefelbe felbft
röftet, uno 3. mit Ietgteren Bmect‘ bie {fortfchritte Der mobernen ‘Ieehnif
im xBegng auf fliöftniafchinen an binnen macht. Dafür Pommt für 218mm:
brunu mld llnigegenb meine Sirma in erfter ßitiie in Betracht, ba fie eine am
hiefigen plage eingigartige niobetue illöftaulage beftgt. Kaffee eignet fich auch
als ein vt’aftifclied fiefigeichenf unb empfehle ich fiir biefen 511m? meine vor,
5iiglichen lllelangen 511m preife von lliarf 1.20, 1.30, 1.40, 1.60, 1.80 unb
2‚i)i‚ DOS pfllllb. öoqadflnngsvou

flliarmbrunn,aldemar Zlmpel, 3mm.)
äeit 1908 (Seite u. eingige tltSarmbrnnner beiigluftsfi‘aiieefliöfterei mit eleftr. ‘Betriebe
u. (Sghanftorfiihlnng. siliale: aberifchborf. ‘Berfanföftelle: Ronfitiirengefch. eruolb.   
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Als Weihnachtsgeschenk für Jeden
der für den Kampf des tapferen Burenvolkes Interesse hat, ganz besonders aber auch für unsere reifere
Jugend, empfiehlt sich das nachstehende Prachtwerk

O

Der Burenkrle von Dr. Vallentin, Kapitän, I’rätoria.

Der Name des weltbekannten Verfassers, der selber Mitkämpfer gewesen ist, bürgt für eine
fesselnde Darstellung, die auch autentiseh dadurch ist, dass das amtliche Material der Burenregierung
benutzt wurde. _

Das NVerk ist prächtig aus estattet, ca. 700 Seiten stark, mit 75 farbigen Bildertai’eln, ca 370 Text-
illustrationen und einer Karte des riegs- 25 Mk Jede Buchhandlung ist‘„in der Lage, ihnen das
schauplatzes. Der Ladenpreis, gebd., ist . wertvolleWerk zu demherabgesetzenPreisevon

w mk. 7.—— in 2 Prachtbänacn mk. 6.— in | Pracbtbande W
in tadellos neuen Exemplaren zu liefern.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

Otto Maier, G. m. b. H.‚ Verlagsabteilung, Leipzig.
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hnachte =
empfehle ich

hiähntafchinen
Gchwing’, Sliingn unb diiinbfmiffchen, mit allen

sJieuerungen auegeftattet.

äiflhrräbcr ‚
(‚leugnen (eiöuers greif, (Sebtrgßzbiäber

mit nud ohne ärcilaui,

1— _. ht// ‚Ä. .-' .‚. ._ .. «‘„‚'.2 \.-.'M-"._ ‘ "n... .y _ __‚ "z “5;; ‑. ⸗ ⸗ _. 1,- 1 .lé‑‑

‚m: . man? '"4- "-H9(4-'a.'i’‚-iß:“e’‚""g- "PH” 1‘ ‘1.. ‑ ._ -)- 4.--.4 - - -‚ a . ⸗..e. .
\.„._ V” 7, : ..'I.‚_..7.„.'.' ‚. „fie um. , 1.. „p: .l

 

(Sie chi—in

 

.l‑..‑‑n.‑p

‚
- .2 é5‑p:v..1ẃ.‑.x‑:7 ‑ _. 'un et

In unln
Berliner Hof
Hirschberg.

zum 9iiebel’ß
(Solange, herhalten und

6hnnfviel=linfenble

äBunte QBühne

   

Banga

 

5 .I ahre

Garantie.

ouo Kuhnü, allerhaniier,
chirfchberg i. ©4111. —— Qßarmhrnnnerite. 21.

filtert). {Reparaturwertftatt für fliähmafchinen u. 8ahrräber aller Eabriiate
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Das Befte vom Beftenl
:Das flieuefte vom meuen!
Schlager auf Schlager!

fßelhnuhlä=hrngrann.
130m 15. bis 18. Dezemher 1910:

flßeihnachten im Borfthaufe
Ergreifenbeß Elßeihuachtebilb.

(6chlittcnfahrt, Stirchenglodengeläut,
Ghoralgefang.)

uuiaug abenbß 8 tthr
Eintritt: 1. iBIah 30, 2. ‘Blah 20 ‘Bfg.

(Es labet freunblichft ein
Sie mischten.

llswd dann
Buch, Papier und

Selneibmnterialien - Handlung
............ Lederwaren und Luxuspapiere ............

Buchbinderei u. Einrahmungs—Geschaft   
 

   o . ' ‚.. i "W Üctbnäd’tßgßieimcnfg am“ Hautauigchlä'gel
Reichhaltiges sagte u.biutgfie Ecgugßauc (I: apart. mmheitm in „_fganlefide: - '

t h'ee‘lllbuinä, 'Eauieuhanbtä'ch eu, ‘Borte: amorr i _
Lederwaren gigfiifcgig?äigarreniaid)cn,Edneibmaflapeqn, ‘Jieeeffaireß 0 e“_Kostenlos teile ich auf Wunsch

Jedt‘m, welcher an Magen-v, Ver-
(lannngs- und Sinhlbeschwerden,
Blutstoeknngen, sowei an Hä-
morrhoiden, Flechten, ofl‘eno
Beine, Entzündungen sie. leidet,
mit, wie zahlreiohe Patienten die
oft jahrelang mit solchen Leiden
behaftet waren, von diesen lästi-
eu Uebeln schnell und dauernd
efreit wurden. Hunderte Dank-

Schmach unb Sllrbeitßlaften, sliaftl’artenälllbunitz, ‘Boefies unb Tagebücher.

' . SBriefpapier unb Starten in niobernen sBaclungen,
Papierwaren ßampenfchirme, flhanbipritche, fi‘alenber 2e.

Galantßriewaren Stht°łbõ°ng°7 58cicibefchmerer, iBlntnenbafeu,
92ippe6, tl3hotngraphierahmen,illlbuzuftänber2c.

" ' . nun iicr, ‘llnt olo ienyBuchcr und Gesuhunks-themtur summa, ° hat,
ungöc’öchriften, 58ilberbilcher, Sliieubfchriften, .lt‘ochbiicher, ulcärdnnbiicher,
flirieffteller, (äefaug=‚ (hebet: uns Echulbücher.

p" epielfaiheu. (ßefelll’aialtßfviele, Gbril’tbaumichmnd W

Sämtliche Schub unb Rontor-lltenfilien.
llebernahme anr ichnellften Biefernng non Beisithrimn, flicicrnugßn

werkm uud Mufiralieu.
Wieiue mit ben neueften wiafchinen eingerichtete ßudwinberci u.

fBilber-Giurahmungswertl’tatt empf hle ich an allen in Das Zuch
fchlagenben arbeiten, unter 8uficherung lauberer unb gefchniadnollcr
ausführung bei billigfter 23erechnung.

und Anerkennungsschreiben lieo
gen vor.

Krankenschwester Klara,
Wiesbaden, Walkmühlstrasse 26. 
 

 

_ 4 bis b (Et. o ne
ßelü-ßntlelmt iBilrg. all) ich. im:
Qßechfel, echul ich, Wannen, auch hinten:
aba. gibt ßolhöfiel Üerlin 0.112, Eliüdp.

  
  

 

 

 

    man: fehr großes, beftgepflegtes

Zigarrenlager
(Packungen zu725, 50 u. I00 Stück)

in allen hireislageu unb betannt heften abgelagerten
finalitäten

g Zigaretten ä?
in elegant außgeftattetcn Rarionß au 10, 50 nnb 100 etüd

Burgunder, an- n. flink-Punsch
von Kamne in lBarmen

Rübezahl-Punsch
‘ ber flBeingrohhblg. H. Schultz-Völcker

weine in birfchberg au Driginalpreifen
empfiehlt

.

5'

      
     ‘vfn '

Qlchtnngl 81a billigen Quelle!
flBegeu üufgabe meines Babenß beriaufe bon heute an, um hat? Enger fchnellftenß

gu räumen. bie SiBare an iebeni annehmbaren wreiie. (551‘086 üuätmhl in Surren-
unhfluaheu-‘üuangcn, (steif: und arbeite-(toten, QBtntenEBatetothalIer-
Staaten sonnen, wollene ltutert‘leiber, iow. fänltl. Smuhwatm für sperren
Shamenunb Siinber, il u eunb auio lu ° lbi t . a ”in großer Qlußmahl. Ü 8N) h Wi ffe / «Da ft cic u 2 ugfthafter

©erren-angüge bon 10 am. an, ZIBinter sBaletotß ben 109D]. a", Etoffhofen bon
2,59 am. an, ‘llrbeitßvgiofen bon 2 tUll. an, Stillbewlngiige 00:12,50 *JJt‘l. an, Sperren-
EltiinterfSeppen 'bon 7 sIlll. an, Siinberfiieppen von 3 tJJt‘t. an, fällsichuhe bon 1 ‘JJll.
an, ‘BlufchßBantmeuuon 90 sßf. an, Siinbervts‘lüichvlsantieuen von (SO M. an, (Einmalig
fchuhe bon_60 *Bf.-an, Eurnfchuhe mit (humnniohle unn 1,30 9M. an, aberreusäioglalh
echnur-Stnfel von 7 nur. an, (Shenreaugc nub Begialfs‘samen’Stiefel von 6 um. an,
braune Schuhe, früher 8 am. jeht 5 202l. {für wteberberliinfer halte ich bie günftige
Gielegenheit beftenß empfohlen.

e vorm. Johannes Dorsch
9

FrledHCh Rarmbrunn, Siethenftr. 9.

fiIBIwIIOO

3um benorftehenben

gheihnachtefeffe
empfehle ich mein reichfortiertes Enger in:

ßrotfdineibemafchinen
Brothobel N
Dauerbranböfen
lBetroIeumöfen
Dienfchirme
Diennorfeger
Rohlenfaften
flBafchmafthinen
flBringmafchinen
QBafchftänber mit

(harnituren
‚ Stochgefchirre in Ellicfel,

‑‑ "trefft, ‘llluminium Qimaille
(belbfaffetten
Gihlittfchuhe
Sportfchlitten
Grhneefchuhe .
Ghriftbaumfta’nber
(zum. Zafchenlampen
Glettr. ßampen
Staffees u. (EBIöffel
Iifchmeffer u. süabeln
Raffeemiihlen
wirtfchaftsmagen

uftn.
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{Reibemafchinen
l{gleifchhacfmafchinen

ufm.

11m geneigten 3uipruch bittet
äochachtungsnoll

Paul Liebert
lnh. Walter Liebert

Warmbrunn, Sehlossnlalz Nr. 7.
Zelephon 9te. 12.
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Bitie zu beachten!

hin Den fßeilnaditäheiarf
in Ilhren aller 91d, Retten in Etlictel
unb QöolbäDouble, Zafchenlampen unb
genergeuge empfiehlt fich als heiannt,
reell unb billig. (brammophone an
äußerft billigen EBreifen, fomie alle (Erfolg,=

. teile. Schöne QIusmahl in weihnachts-
.// ißlatten unb anberen aufnahmen.

é ä Gurt Schneider,
lifn'niudjfl'‚ Qertf‘chbori. üiersborfernr. 2 n

t-menilber her eeilerfchenle.
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